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Vor großen Entscheidungen
Das politische Programm

u eca . Berlin , 22. Mai .

ES ist noch völlig unentschieden , ivanu der Reichskanzler
Dr . Mrch in der Lage sein wird , die Führer der Reichs -

tagsfraktionen über die Verhandlungen in M: nua zu unter -

richten . Ebenso ist es völlig ungewih , wann der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages zusammentritt , um so mehr , als
her Auswärtige Ausschuß sich außer mit der Genueser Kon -

serenz auch noch mit der Vorlage betr . die Regelung Ober -

schlesiens besasien soll . Diese . Vorlage ist aber zurzeit noch
nicht endgültig fertiggestellt . Eine Besprechung in der Voll -

sitzuug des Reichstages ist vor Freitag nicht zu erwarten .
Im Mittelpunkt der Betrachtungen in parlamentarischen
Kreisen steht die Frage , ob es gelingen wird , eine ans -

wältige Anleihe zu erhalten . Im allgemeinen wird diese
Krage optimistisch betrachtet . Rahe res wird man jedoch erst
« fahren , wenn der Rcichsfinanzminister Dr . Hermes von
. Paris zur iilkge kehrt ist , der Mitte dieser Woche zurüeker -
wartet wird ,

Zusammentrttt des Anleihekomitees
<EE . ) Paris , 22. Mai .

Der amerikanische Bankier Pierpont Morgan telegra *
Uerte der Reparationskommission aus London , daß er

Dienstag abend in Paris eintreffen werde . Das Anleihe -

Mtster . das die Rcuarationskommission eingesehl hat , wird
»klttwoch früh zusammentreten . Es ist bekanntlich zusam -
Uiengeseht aus : Delacroix sür Belgien , Dameglio für Jta -
lien . Kinbcrsley für England , Sergent für Frankreich . Visse -
ring sür Holland . Dr . Bergmann für Deutschland und Mor -
San für Amerika . . Für Grundlage seiner Beratungen wird
das Komitee die Resolution der Reparationskommission vom
<. April nehmen , worin es heißt daß eine Kommission die
Bedingungen festsetzen solle , unter denen die deutsche Regie -
rung eine Reparationsanleihe erhalten könnte .

Zur Pariser Konferenz
Die Pariser Konserenz hat sich hermetisch abgeschlosien .

Die Oessentlichkeit erfährt über ihre Besprechungen so gut
« ie nichts . Dies bedeutet gut Wetter für die Spekulation .
Der Dollar steigt . Vielleicht , weil auch die Nachricht um -
läuft , die zur Lösung des Problems einer internationalen
Anleihe beabsichtigte Konferenz der Bankiers sei in Frage
Bestellt . Von dem Ausgang dieser Konferenz hatte man schon
die Entscheidung über das abhängig gemacht , was geschehe »
iou. , wenn Deutschland am 31. Mai nicht zahlen kann . Hin
Und wieder auch eines Plaues des englischen Schatzkanzlers
Hörne Erwähnung getan , der darauf hinausläuft , die
deutschnationale Rcparattonsschulb von 132 auf 110 Milli -
�toen zu ermäßigen , von diesen 110 Milliarden KS zurück -
«Ustellen , so daß noch 4S Milliarden zu leisten bleiben . Auch
die Annullierung wenigstens eines Teiles der Kriegsschul -
den der Alliierten wird in der Oessentlichkeit immer erneut
desprochen . „ Assozialed Preß " meldet aus Washington ,
Amerika sei bereit , im Verein mit den andern Alliierten
killten Plan zur Wiederherstellung des internationalen wirt -
Kasilichen Gleichgewichts auszuarbeiten . Aber alle diese
Ateldungeu sind nun so unendlich vielmals variiert , daß es
wenig Wert hat , sie immer erneut wieder anzuführen

Die deuisch - rumänischen
Neparalionsverhandlungen

. Nach dem Versailler Friedensvertrag ist Deutschland ver -

Mchtet . das während der Besetzung Rumäniens von der
TMnca Generala in Bukarest ausgegebene Papiergeld ein -
dülöien . Die rumänische Reparatioirskommisiion hat nun
MSsstellt , daß der Wert der von der Rumänischen National -
?ättk aus dem Berkehr gezogenen Noten der Banca Generala
' Usgesamt 2 Milliarden 730 Millionen Lei beträgt . Zur
' Regelung der Angelegenheit hat die deutsche Regierung in
" sn letzren Tagen eine Kommission nach Bukarest entsandt ,

mit | ,er rumänischen Regierung wegen der Rückzahlnug
oteses Betrages verhandeln soll .

Nunmehr fand im Bukarester Ministerium dcS AuS -
Zartigen in Anwesenheit des Finanzministers und des
Nvcnministers die erste Sitzung statt , in der mit der beut -
» Yen Delegation darüber verhandelt wurde , in welcher Weise
we Rückzahlung des vorerwähnten Betrages erfolgen soll .
- me verlautet , sollen zwes Lösungen in Frage kommen : Eni -
Mer verpflichtet sich Teutschland die Summe an ver -

jwledenen Terminen in bar zurückzuzahlen oder es erstattet
in Sachleistungen , über deren Art und - Höhe be -

' » ndere Vereinbarungen zu treffen wären .

Die II . Internationale in Köln
Das Exekutivkomitee der Zweiten Internationale tagte

w " Sonnabend und Sonntag in Köln . Elf Länder waren

" " treten . Man kam überein . zu der Konferenz der Exeku -
" v - n der Zweiten und Dritten Internationale und der Wie -
* * * . Arbeitsgemeinschaft sozialistischer . Parteien , dt « am

23. Mai in Berlin im Reichstagsgebäude tagt , At a c d o -

nald , W a u t e r s und Wels mit genauen Justrnktionen

zu delegieren . Die Instruktionen ' sind vertraulich . Otto
Wels geißelte zum Schluß der Tagung die Bedrückungen der

Bevölkerung durch die Okkupation , worauf ihm der Belgier
Huysmans spitz erwiderte , er kenne die Methoden der Okkn -

pationstruppcn , die im Rheinland wahrscheinlich gerade so
verfahren , wie seinerzeit der deutsche General von Bissing
bei der Besetzung Belgiens durch die Deutschen .

Boraussichtlich wird in der zweiten Junihälste im Haag
eine Konferenz der Zweiten Internationale stattfinden , zu
der auch die Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale und

auch die Wiener Arbeitsgemeinschaft eingeladen werden

sollen , nicht aber die Moskauer Internationale . �

Die Tagung der deutschen industriellen
Für Weltmarktpreise — gegen Achtstundentag .

Sonntag fand im Hamburger Rathause die ossizielle Er -
öffnung der vierten Mitgliederversammlung des Rcichsvec -
bandes der Deutschen Industrie statt . Bei der Gelegenheit
hielt der Vorsitzende Dr . Sorge eine Rede , der wir sol -
gendes entnehmen :

„ Die Kaufkraft des inneren Marktes vermag den durch
Balutasturz und Rohstosfknappheit so außerordentlich gc -
steigerten Preisen nicht mehr zu folgen . Fn manche » In -
dnstrieu sind die Weltmarktpreise erreicht , hier und da
bereits überschritte «. Das mag und wird eine nvtmen -
dige , eine unvermeidliche Entwicklung sür uns sein ; aber
es kann kein Zweisel daran bestehen , daß diese Entmick - -
lung unsere Industrie und unseren Handel vor die aller -
schwersten Fragen stellen wird . Wenn die deutsche Fn -
dustrie , wenn überhaupt die deutsche Wirtschaft mit Welt -
Marktpreisen rechnen und konkurrieren muß , dann wird
vielen erst die Bedeutung der Tatsache fühlbar werde « ,
daß wir ein teures Land mit sehr hohen Produktionskosten
geworden sind .

Sehr fraglich scheint es mir , ob dann Deutschland
weiter wie bisher ca . 00 Proz . seiner produktiven Kräfte
nutzbar machen kann , ob wir andererseits uns den Luxus
des allgemeinen Feierabends am frühe » Nachmittag « nd
eines Bcamtcnheeres leisten können .

Dann folgt ein Loblied auf die Fachmänner , die mehr
an der Leitung des Staates mitarbeiten müßten , „ an der
Borbereitung und Beratung der Gesetze , an der Lei -
tung des Staates und an der Erziehung des
Volkes zu oolitischem und vor allen Dingen zu Wirtschaft -
lichem Verständnis . Naturgemäß müsse » diese Arbeiten
zunächst geleistet werde « vom Standpunkt des eigene »
Fnteresieo ans . angepaßt sein de « Bedürfnissen der In -
dustrie . in weiterem und größerem Zusammenhang aber
find sie unentbehrlich sür das Gedeihen der gesamten deut -
scheu Wirtschast und damit des Baterlandes " .

DaS Programm ist also nichts weiter als die Forderung
nach Weltmarktpreisen lim Interesse der Industrien , Be¬
seitigung des Luxus eines Achtstundentages lim Interesse
der Zndustrte ! ) und schließlich „ Bolkserziehnng und Gesetze " .
wieder in erster Linie für die Interessen und Bedürfnisse —
der Industrie ! Tie deutschen Industriellen sind wirklich ge -
nügiamr Vaterlandsfreunde . —

Negierungskrise ?
Die Eispreßkorrespondenz Cablvgramme teilt mit ,

daß die Äechtssozialisten ihr Verbleiben

inderRegicrung davon abhängig gemacht haben ,
ob das von der Regierung geforderte Umlagever -
fahren für Brotgetreide Gesetz wird . Wir bringen
diese Meldung mit allem Vorbehalt , obwohl es wirk -

lich nicht zu verwundern wäre , wenn auch den Rechts -
sozialisten endlich zum Beivußtsein kommt , daß die Art

Koalitionspolitik , die sie bisher sich geleistet haben ,
allem anderen eher als dem Interesse des Proletariats
dient .

Streik der saarländischen Bankangestellten
( DA. ) Saarbrücken . 22. Mai

Nachdem die Bankenvcreinignng den Abschluß eines
Tarifvertrags abgelehnt hat , beschloß » er Saarländische
Bankanaestelltcnverein , dem bereits weit über 1000 Mitglie -
der angehören , in einer zahlreich besuchten Versammlung ,
„alle gewerkschaftlichen Machtmirtel anzuwenden " , falls eS
nicht noch in den nächsten Tagen zum Abschluß eines
Abkommens käme . Tie bisher vollständig ungenügende und
in keinem Verhältnis zur Teuerung stehende Bezahlung
dulde nicht den geringsten Ausichub . Die Bankangestellten
erstreben vorläufig , bis zur endgültigen tariflichen Regelung ,
die Gehaltssätze der Angestellten des Großhandels .

Der Prozeß gegen Killinger . Slm 7. Juni wird der

Prozeß gegen den wegen Beihilfe zum Mord , an Exz -
berger angeklagten Kapitänleutnant a. D. Manfred von

Killinger vor dem Schwurgericht in Offenburg lBaden )

beginnen .

Unsere Stellung zum Prozeß
gegen die Sozialisten - Revoluttonäre

Bon GeorgLedebour .

Die Internationale Konferenz in Berlin hatte nach
eingehender - Beratung es für wünschenswert erklärt ,
daß z u dem bevorstehenden Prozeß gegen die rus »
fischen Sozialisten - Revolutionäre in Moskau auch
j n r i st i s ch e B e r t r e t e r nichtrussischer sozialistischer
Parteien zugelassen würden . Mit diesem Beschluß ist
es völlig unverträglich , wenn eine der dabei mit -
wirkenden Parteien die Uerbnolhme der Verteidigung
durch irgeneinen sozialistischen Rechtsanwalt be -

mängelt . Das geschieht aber leider dennoch von feiten
der Kmmnunistischen Partei , deren Vertreter doch trotz
anfänglicher Bedenken jenem Beschluß schließlich zu -
gestimmt hatten . Zunächst wurden in der „ Roten
Fahne " unsere Parteigenossen Theodor Lieb -
k n e ch t und Kurt R o s e n s e l d wegen der Beter -

ligung an der > Berteidignng in Moskau von einem

Anonymus mit Beschimpfungen nnd Verdächtigungen
begeifert . Trotz sofortiger Gegenerklärungen der An -

egrisfenen haben in der russischen kommunistischen
reffe jene Verdächtigungen Widerhall gefunden .

Dann hat obendrein in der Sitzung des Zen - -
t r a l a u s s ch- u s s e s der Kommunistischen Partei
Deutschlands am 14 . Mai der Berichterstatter Ernst
Meyer die anonymen Angriffe der „ Roten Fahne "
unterstützt mit den Worten :

„ Weil sie ( nämlich die Vertreter der 2. Jnter -
nationale und der JAsP . j sich durch ihre Forderung ,
die�ozialrevolutionärc verteidigen zu dürfen , vor
der gesamten internationalen Arbeiterklasse als

Helfershelfer der Konterrevolution

entpuppen , haben sie unsere Haltung vor den Ar -
beitern gerechtfertigt . " . .

Dieser Versuch , unsere Partei wegen Befürwortung
der Entsendung auswärtiger Verteidiger nach Moskau
und unser « beiden Genossen wegen Beteiligung an

dieser Verteidigung als „ Helfershelfer der Konter -

revolution " anzuschwärzen , bedarf der entschiedensten
Zurückweisung .

Vor allem ist es ein verwerfliches Manöver , die

Uebernahme einer juristischen Verteidigung an sich als
ein Eintreten für die politischen Ziele deS Angeklagten
auszulegen . In der kommunistischen Presse wird aber

auch noch verschwiegen , daß der AktionSbeschluß der
Berliner Konferenz herbeigeführt wurde , weil die

Klagen aus Rußland über schlechte Behandlung pvli -

tischer Gefangener gar nicht abreißen . Nicht nur die

„ rechten " Sozialrevolutionäre , die der „ Zweiten Jnter »
nationale " angeschlossen sind , auch die Menschcwisten
und die „ linken " Sozialisten - Revolutionäre erheben
fortgesetzt Beschwerde über das Mißhandlungssystem ,
dem ihre Parteigenossen in Rußland ausgesetzt sind .

Ohne Prozeß wurden sie Jahre lang unter fürchterlich -
sten Umständen im Gefängnis gehalten . Wiederholt
sind solche Gefangenen in den Hungerstreik eingetreten ,
um so oder so der Qual ein Ende zu machen . Als nun

neuerdings die Nachricht kam , 47 neuverhaftefe
„ rechte " Sozialisten - Revolutionäre seien mit dem

Tode bedroht , wurden von ihren Auslandsvertretern

die sozialistischen Parteien der Welt ersucht , sie möchten

ihren Einfluß geltend machen , daß jene Angeklagten
nur in einem geordneten Gcrich tsver »

fahren abgeurteilt würden . Diesem Wunsche ist die

Internationale Konferenz in Berlin nachgekommen ,
als sie die Zulassung ausländischer RechtSbeistände be¬

fürwortete .
Dieser Beschluß wird in keiner Weise dadurch dis -

kreditiert , daß in der kommunistischen Presse , wie

schließlich in einer Kundgebung des Exekutivkomitees
der „ Dritten Internationale " alle die Anfchuldi -
g u n g e n aufgezählt wurden , die seitens der Sowjet -
regicrung gegen die 47 Angeklagten und ihre Partei
erhoben wurden . Möglich , daß sie berechtigt sind ! Das

soll ja eben in einem geordneten Gerichtsverfahren
zum Austrag gebracht werden . Und nur um die

juristische Beratung der Angeklagten , nicht

um die politische Unterstützung ihrer

Partei handelt es sich jedenfalls für die Vertreter
der Unabhängigen Sozialdemokratie bei der Teilnahme
an den Verhandlungen .

Die Kommunisten sind leider noch nicht zur Er -
kenntniö des elementarsten Rcchtsgrundsatzes ge -
komme » , daß ein Angeklagter nicht von vornherein als

überführter Verbrecher behandelt werden darf . Für
sie wird deshalb schon zum „ Helfershelfer der Konter -

revolution " , wer ihre barbarische Rechtsaufsassung
nicht teilt und deshalb verlangt , daß die rechten Soziaj -

I



icuolittioniu - e , mößeu sie auch noch so sehr von unseren
eigenen Anschauungen abweichen , doch nicht nach Will -

kür , sondern iinr nach Recht und Gerechtigkeit abge -
urteilt werden .

Auch die Bchanptlittg des Anonymus in der „ Roten

iFahne " , Lsebknecht » nd Rvscnscld hätten sich zur
Uchcrnahme der Verteidigung „ g c d r ä n g t " ist völlig
aus der Luft gegriffe ». Wie ans einem Tele -

g v a in m iv c ch f e l �>v i s ch e n R a d c k und Z- r i ü
Adle r hervorgeht , war der Vorschlag , auch unsere
lbeiden Genosse » znr Mrteidignng heranzuziehen , von
dem Auslandskomitee der Zozialistenrevvlntionäre
ausgegangen ? unsere beiden Genossen hatten znr Zeit ,
als die Angriffe in der » Roten Fahne " erfolgten , über -

Haupt noch nicht ihre Zustiuiiiinng gegeben . Rosenseld
Hatte sogar noch nicht einmal erfahren , das ; die Partei
der rechten Tozialrevolntionäre sie beide als Vertei -

digcr in Aussicht genommen hatte . Tie Ramhast -
machnug unserer ! beiden Genossen als Verteidiger
wurde dadurch herbeigeführt , das ; Atadck telegraphisch
Adler um Mitteilung der Namen der Verteidiger
ersuchte . Adler fragte darauf bei dem Auslands -
k o in i t e e der rechten 5 o i a -l i st e n - R evo¬
lutionäre an . Dieses Komitee , ohne sich zu
v e r g e w i s s c r n, ob Theodor Liebknecht und
alurt Rose nfc l d auch znr Uebernahme der Vertei -

dtguug bereitchseieu , teilte unter den » in Aussicht
g e n 0 m m e n e it " Verteidige r 11 auch ihre Namen
mit . Adler gab dann dieses Telegramm wörtlich an
Rädel weiter .

. Dag die rechten Sozialisten - Revolutiottäre sich als

deutsche sozialistische Anwälte gerade unsere beiden Ge -
« offen erkoren habe » , nicht aber irgendwelche ihnen
Politisch näherstehende rechtssozialistische Mitglieder
der Zweiten Internationale , ist wohl ans taktische Er -

wägungen zurückzuführen , die gerade den Kommu -
nisten verständlich sein sollten . Denn auch die Kommu -
«isten wenden sich gern an unsere Genossen um Rechts -

beistand , der ihnen auch stets bereitwilligst gewährt
wurde und weiter gewährt » » erden wird .

Wenn deshalb Th . Liebknecht » nd Rosen -
s e ld sich seht unter voller Znstinimmig des Zentral¬
komitees der llTPD . znr Vetciligung an der Vcrtcidi -
gung der rechten Sozialistcn - Revvlutionäre in Mos -
. kau entschlossen haben , so tun sie es nicht aus
eigenem W n n s ch und V e g e h r c n, sondern
weil ein sozialistischer Rechtsanwalt sich einer solchen
Aufforderung ans Grund eines Beschlusses der Znter -
nationalen Konferenz nicht entziehen kann . Sic er -
füllen damit eine Pflicht gegenüber
unserer Partei und gegenüber der i >« t c r -
n a t i o n a l e n A r b e i k c r b e iv e g u n g.

Sic identifizieren sich damit in keiner Weise mit der
Partei der Angeklagten , denen sie nur mit juristischem
Rat znr Seite treten werden . Deshalb darf ihr
Verhalten auch nicht ausgelegt werden
als ein feindseliger Akt ' gegen die
S o w j c t r c g i c r n n g v d c r die k v m in n -
n i st i s ch c B c w e g u » g.

Gegenüber den schändlichen Versuchen , die revou -
lsttionärc Arbeiterschaft gegen . . unsere . �nach . . Moskau
reisenden Genossen persönlich anfznhehen , haben wir

unabhängigen Sozialdemokraten alle
deie Pflicht , uns mit ihnen solidarisch zu
erklären eingedenk unseres Grundsatzes : Einer für
A l l e, A a l l c f ü r E i n c n !

Vor dein Abschluß des Kampfes
in Süddeutfchland

Ter Skiziiips in der süddeutschen Metaltindustrie wird
wahrscheinlich im Laufe dieser Woche seinen Abschluß finden ,
vorausgesetzt , daß es auch in den anherbayrischen Kamps -
aebietcn Znddcntschlands gelingt , eine Basis der Verständig
gung zu finden . Entscheidend waren die Ende voriger Woche
in München zum Abschluß gelangten Verhandlungen für
die bayrische M c t a l l t n d n st r t c. Allein die Tatsache ,
daß volle acht Tage verhandelt werden mußte , unter Zu -
hilfcnabme mehrerer Aachtsitzungcn , von denen die eine bis
morgens um KYt Uhr dauerte , beweist die großen Schwierig -
keitcn , die einer Berständignng in den vielen Streitfragen
gegenüberstanden . Drei große Streitpunkte standen im
Vordergründe : Arbeitszeit , v l l e kki v a b k v »i m e n
tManteltarii , der die einzelnen Fragen des Arbeits - und
Lvhnvcrhältnts regelt » und Lohn . Tie strittige Frage der
Arbeitszeit nahm zunächst zwei Tage in Ansprnch , ohne das
eine Einigung erzielt werden konnte . Tann folgten die
Beratungen des Kollektiv - Abkommens , die S' A Tage und
zwei Nachtütznngcn benötigten . Ter von tlntcrnehinerscite
vorgelegte Entwurf eines . stoilekttv - Abkommens wies an die
ßO strittigen Pniiktc auf , die sich u. a. auf Arbeitszeit und
UeberarbeU , Lohnbestimmungen und Eingruppiernng der
einzelnen Arbcttcrkategorien in die verschiedenen Lohn -
klasscn , Akkordrcgelnng , Ferien , Lehrlingssragc » , Schlich -
tirngswesen , Arbettrrvrrtrrtiing iBctriebsräte » , Arveiterent -
lafsungen und allgemeine Brftlmmttngtn bezogen . In mühe -
vollen Verhandlungen gelang cS , dem Mantcliarif eine
Fassung zu geben , der die Arbeitnehmervertreteb zustimmen
tonnten . Tie Lohnfrage nahm wiederum zwei sehr ernste
iVxrhandlnngstage in Anspruch . Tie Unternehmer legten ein
neues Lohnaiigcbvt vor , das sie alö iveitestgehelid öezclchncte » .
Der endgültige Abschluß der Lohnverhandlnugen brachte bei
den Facharbeitern gegenüber diesem Unternehme rangebot
ei » Mehr von 2,8t ) Mark pro Stunde . Der Stundenlohn
für Facharbeiter stellt sich nnnmehr ans 21 M. plus 2 M.
»sogen . Zuschlag L», sind 28 M. <Iin Januar dieses Jahres
1( 1,10 M. ) Besondere Spezialzulage » usw . sind darin nicht
cinbegrisscn , sondern werden extra verrechnet . Ten , Spitzen
lohn der Facharbeiter schließen sich die Löhne für Angelernte
und Ungelernte svwie der Arbeiterinnen und schließlich der
Lehrlinge in bestimmten Abständen an . War so auch bis
Donnerstag nacht eine Einigung über Rollektiv - Abkommen
und Löhne erzielt winde » , so stand doch noch die Arbeits -

zettfragr als strittig vfsen . Eine Berständigniig zwischen
den Parteien war nicht zu erzielen , die Verhandlungen
drohten wiederum zn scheitern . Tann griff am Freitag früh
das bayrische Ministerium erneut vermittelnd ein , um
schließlich beiden Parteien als letzten VeriniUelungsvvrschlag
folgendes zn unterbreiten :

„ Sämtliche vom Streik oder der Aussperrung erfaßten
Betrikße werden unverzüglich unter Bcrltckstchignng der

technischen Möglichkeiten wiedereröffnet . In allen unter
den Bertraa sallende » Betrieben bleibt die bisherige Ar -
beilszeit bestehen .

Wenn die Bctriebsleitm . g die Notwendigkeit für gc -
acben eraa tet . ist nach vorheriger B- ritäudigiliig des Ar -
beiterrats die Arbeitszeit soweit zu verlängern , daß auch
die 18. Wochenstnndc gearbeitet wird , wobei für letzietc ein
Zuschlag für eine Stunde in der Höhe zn bezahle » ist .
wie er für Ueberitilnde » laristich vereinbart ist . Tie da -
durch sich ergebende Geiamtarbeitszcit kann auf Verlange »
der BetriebSleiinng in der Arbeitsordnung in die reine
wöchentliche Arbeitszeit aufgenommen werde » . "

Tiefer Vorschlag zur Arbeitszeit wird gemeinsam mit
dem Kollektiv - Abkonimen und den Lohnzugestnndnisscu den

bayrischen Metallarbeitern in diesen Tagen zur Urabstim -

mnng unterbreitet . Entscheiden sich die Kämpfenden für An -

nähme des Berhandlungsergebnisses — damit dürfte zn
rechnen sein — , so steht nach den Erklärungen der bayrischen
Mctallindnstriellen einer Wiederausnahme der Arbeit nichts
im Wege . Vereinbart wurde , daß in diesem Falle keiner -
l e i M a - ß regeln n g e n stattfinden .

In den übrigen Kampfgebieten » Württemberg , Baden und

Frankfurt n. M. » werden die nächsten Tage zeigen , ob es
in gegenseitigen Verhandlungen gelingt , ein Ergebnis zn
erzielen , das zn einer Annahme durch die beiden Parteien

führt . Bis diese Verhandlungen abgeschlosieu sind und eine

Entscheidung der am Kamps beteiligten Arbeiter vorliegt ,
wollen mir eine eingehende Nachbetrachtnng und Würdigung

dieses großen Kampfes der süddeutschen Metallarbeiter

zurückstellen . Doch eines kann heute schon gesagt werden :

wenn die Organisation den süddeutschen Metallarbeitern

ihre reichen Mittel zur Verfügung stellte , so haben die

Kämpfenden unter erschwerenden Umständen den Kampf auf -

genommen , unerschütterlich in monatelangcm Ringen

« Münschett 18 Wochen ! » große Opfer gebracht . Diese auf .

rechte Haltung verschaffte ihnen beini Unternehmertum Rc -

spckt und Zugeständnisse und bei den Klasscngcnossen dank -

bare Anerkennung .

Das neue Geschenk an die Hohenzollern
Ter Plan des preußischen Finanzministers . de « Hohen -

zollern erneut einige Hundert Millionen Mark heimlich zu -

znfchirben , hat unsere preußische LandtanSsraktion veranlaßt ,

folgende grvße Anfrage an die Stnatsvegiernng zu richten :

„ Im Hauptausschnft des preußischen Landtags hat bei Be -

sprechnng des Etats der Finanzverwaltung Herr Finanz -

minister Dr . v Richter ans wiederholte Ansragcn , wie es -

mit der Regelung der Hohenzollcrn - Absin -
d n n g bestellt sei , eine answrichende Antwort erteilt . In -

zwischen ist bekannt geworden , daß das Finanzministerium

beabsichtigt , den Hohenzollern neben sonstigen Ansprüchen

auch den Anspruch ans die Kronrcntc zu sichern , obwohl be -

reils die Landesvrrsammlung entschieden hatte , daß ans die

Kronrente keinerlei private Ansprüche erhoben werden kön -

neu . Tos eigenmächtige , die staatsrechtlich nnansechi -
baren Grundsätze außer acht lassende Borgeheu des

Finanzministers hat bereits zum Rücktritt des

Ministerialdirektors Bachem geführt , der den

entgegengesetzten , die Rechtsansprüche des Staates wahren -
den Standpunkt vertrat .

Sind dem Staatsministerium diese Borgänge bekannt ?

Ist es in der Lage , darüber Rusknnst zu gebcn :
o» wie hoch sich die G e s a m < s n m m c der den Hohen -

zollcrn bisher gemachten Zuwendungen belänft »

d) wie hoch der G e l a m t b e s i tz st a » d zu bewerten ist ,

ans den die Hohenzollern glauben , Anspruch erheben z »

dürfen ?
Ist die Staatorrgierilug bereit , bei der Reichsregierung

darauf einzuwirken , daß mit größter Beschleunigung ein Gc -

setz gestchassen wird , welches die an geblichen Rechts -

an spräche der Hohenzollern für null und

nichtig erklärt und auch den angeblichen Privatbesitz zu -

gnustku der Allgemeinheit enteignet , als geringen Schaden -

ersatz für das namenlose Unglück , welches die Hohenzollern

durch ihre historisch sestgestellte persönliche Schuld über Land

» nd Volk gebracht haben ? "

Ter ehemalige Kronprinz hat in sein Buch , daß der

Wiener Romanschriftsteller Karl Rosner für ihn schreiben

mußte , » ntcr anderem den Satz ausnehmen lassen , daß er ,
der entflohene Prinz , von seiner Insel aus täglich Ausschan
» ach dem Osten hält und auf die Taube wartet , die von

Teutschland ans . mit dnt Oelzwotg im Schnabel herzn -

fliegen und frohe B o l s ch a f t bringen soll . Tie Botschaft .
die der Prinz erwartet , ist die Erlaubnis zu seiner Rückkehr .
Sic ist bisher ausgebltcbcii . Dafür sind den H o h c n z o l -

lern einstweilen etwa 70 Millionen in bar

ucbst den notwendigen Gold - und T i l b c r s a ch e n und

konsortablen Wohnungseinrichtungen zugeschoben worden .
ES geht den Hohenzollern , Vater wie Sohn , nicht schlecht in

Holland . Ter Prinz , der sich nach Frauen , Nachtlokale » ,

Pserderciinen und Tennissport sehnt , hat neben selncin

HauSpersonal noch zwei ?l d j u t a n t c n zur Bcr -

sügung . Ter Hofstaat Wilhelms ist bedeutend iimfangreichcr .
Bei der nolortschcn Verschwendungssucht der

H v h e n z o l l e r n werden Sic 70 Millionen nahezu aufge¬
braucht sein . Jetzt gedenken sie das Land , daß sie ins tlu -

glück gestürzt habe » , erneut um einige G o l d in i l -

l i o n c n zn neppe » . Tic Deutsche Volkspartei und ihr

Filianzminister Dr . v. Richter sind bereit , diesen Nepp vvr -

nchmcn zn lassen , ohne da » Parlament und die Oekscntlich -
keit zu unterrichten . Gegen diese beabsichtigte Schiebung muß
in der Presse und in allen Versammlungen energischer
Kiderstand erhoben und das Gebaren der deutschen Hohen -

zvllcrnknechte , gleichviel welche Parteifarbe sie trügen , muß

. überall gebührend gebrandmarkt werden .

Die gestrige Kabinettssihnng
In der gestrigen Kabinettssitzung wurde , ivic die „ Tena "

erfährt , » ach einem Bortrage des Reichskanzlers Wirth und
ergänzenden AilSsithnntgeii des Allbeininiiisters Ratheyau
kurz die politische Situation durchgesprochen . Zn einer eud -
gültign Btschlußsassuna ist du » Kabinett noch nicht gekommen .
Iiisvlgedencn steht anch noch inch ! kcst . wann die parlam . en -
tarlschen Körperschaften sich mit Genna und dem Rapallo -
Bertragc beichästigrn werden . Tic Parteiführer werden
wahricheiiiliN , srühestens morgen nachmittag mit dem Ka -
bincit ihre Vorbesprechung abhalte » . Ter ? l » siväriige Ans -
ichnß wird durch den sicllocrtrcleiidcn Vorsitzenden Hermann
Müller also erst für Ende der Woche . Freitag oder Sonn -
abend , eiilb . crnsen werden . Das Plenum wird mit den
großen politischen Fragen sich dementsprechend nicht vor
TtenStaq oder Mittwoch der kommenden Woche befassen .

Die Wahl in Waldeck
Arolsen . 22. Mai

Bei den gestrigen W a h l e n zum Waldcckschcn

Landtag entfielen laut „ Waldecker Landeszeirung " aus

die Liste Bräutigam ( Toz . ) 3773 , Liste Euler tTem . ) 233 «.

Liste Laos tUSP . j 1330 , Liste Waldschwidt sLandeswahl -

vcrbandt 0061 und Liste Weinreich lWirtschafisvereinigung )
lö87 Stimmen . Tie ? lbgeordncten verteilen sich ans die verschie -

denen Parteien wie folgt : Sozialdemokraten 1. Temokra -

teil 2, Unabhängige Sozialdemokraten l , Landeswahlverband

lDeutschnationalc , Tentsche Volksparlei , Landbnnd und

Handwerkcrbmidt 0, Wirtschastsvereinigniig 1.
-i-

Der Nusgaug der Wahl ist ein für unsere Partei
erfreulich . Hat sie doch in dein Waldcckschen Gegenden
der Reichstagsivayl im Juni 1920 — au der Land¬

tagswahl im Jahre 1919 hatte sie sich nicht beteiligt —

ciueii Zuwachs von 9- 32 Stimmen zu verzeichnen « 998

gegen jetzt 1330 ) , obwohl nnsere Partei damals , d. i .

in der Spaltung in Halle , ihren bisher höchsten Stand

erreicht hatte . Weniger günstig liegen die Tinge bei

einer Berücksichtigung der sozialistischen Stimmen

überhaupt . Denn die Rechtssozialisten sind seit der

letzten Landtagswahl aus die Hälfte der damals für

ihre Kandidaten abgegebenen Stimmen zurückae -
gangen . Anch der Landeswahlverband hat gegenüber
der früheren Wahl Stimmen eingebüßt , wie auch die

Demokraten eine starke Einbuße erlitten haben .

Ein Dementi
Ter amtliche Preußische Pressedienst teilte gestern i »

später Abendstunde mit , die am Sonntag von der „ Freiheit "
gebrachten Ausführungen über die Zuweisung von 200 Mil -
lioncn an den Hohenzollern in Toorn seien unrichtig . Das

Abschiedsgesuch des Ministerialrats Bachem sei darauf

zurückzuführen , daß man ihn an einer Besprechung über
die weitere Behandlung der Auseinandersetzungsangelegen -
heilen nicht beteiligt habe . Wir werden nach Rücksprache
mit unserem Gewährsmann ans die Sache zurückkommen .

Preuhischer Landlag
Sitzung vom 22. M a i 1922 .

Die Anssprache über den Haushalt des Instizministe -
riumS wird fortgesetzt .

Iustizminister Tr . Am Zchnhos : Was am Soilnabend der

Abg . Kuttncr über den Fall des Tr . Köbisch ausführte , ist !

falsch . Wenn die Namen der fünf Richter genannt werden , !
die der Abg . Knttner hier am Sonnabend nannte , so wird

sein Name mitgenannt werden . Tiefe Herren haben sich
keine Rechtsbeugung zuschulden kommen lassen . Für daS

Verhalten des ? Ibg . Knttner fehlt mir jeder parlamentarische ;
AnSdruck .

Abg . Dr . Berndt lTcm . ) : Der Richter sollte ein Beaus - I

tragter des Volkes sein . Tas ist noch immer nicht der Fall . I

Das Urteil gegen Tr . Köbisch in Obernigk ist eine RechtS -

beugung . Das Urteil ist nichts anderes als der Text eines I

dentichnationalen Flugblattes . Einer der Richter ist noch I

befördert worden . Wir haben die unglaubliche Tatsache zu I

verzeichnen , daß deutsche Minister von deutschen Richtern «

für vvgclsrci erklärt wurden . Die preußische Justiz wird

zum Gespött der Welt . Sie untergrübt die Autorität des
Staates . Die Frage der Klassenjustiz reicht weit über die
Kompetenzen des . Iusttzmintsterlumö hinaus , sie ist eine
hochpolitische . Die Richter besorgen heute die Geschäfte der

dentichnationalen Partei . Der Richterstand muß nnab -

hängig sein .
Abg . Lichtenstein ( USP . ) : Tic Bürgerlichen leugnen ein ,

Bestehen der Klassenjustiz . Es ist anäi ein Irrtum dcS

Kollegen Kuttner , wenn er behauptet , daß es sich nur um

Auswüchse handelt . Alle bisher hier im Plenum wie im

?l >lsschitß vorgebrachten Fälle von Klassenjustiz sind von den '

Bürgerlichen gedeckt worden . Herr Kuttncr kann stolz
darauf sein , wenn sein Name in Verbindung mit denen der j
fünf reaktionären Richter im Falte Köbisch genannt wird . �

Er hat als erster den Mut gefunden , diesen Leuten die Maske

vom Gesicht z » reißen . Aber , ohne gegen die Rechtsiozia -
listen polemisieren zu wollen , muß ich doch aussprechen , daß

sich die Kritik deS Herrn Kuttncr von der bei Demo - |
traten Berndt nicht wesentlich unterscheidet . Nein , !

im kapitalistischen Staat wird es keine Gerechtigkeit
geben .

Rechtsgleichheit ist ein Unding , wenn m a t e » I
r i e l l c Unterschiede bestehen bleiben . Tie Klaflen «
justiz wirkt sich nicht nur in politiichen Prozessen aui , ion -
öcrn auch bei Eigentumsdelikten . Ich habe auch vermißt ,
daß die RcchtSsozialisten ans die Sondergerichte eingegangen
sind . Tic Ersahruna zeigt , daß die Reaktion ohne Stand -

recht auskommt . Es kommt aus dasselbe hinaus , ob revo -
lntiouärc Arbeiter von einem Standgericht abgeurteilt und !

mit dem Tode bestrast , oder ob sie von den Truppen kurzer - l

Hand niedergeknallt werden . Welchen Umfang

die Sabotage reaktionärer Richter gegenüber der rcpn «
blikauischcn Staatsform

angenommen hat , dafür habe ich bereits im ZluSschuß ge -
nügcnd Beweise vorgebracht . Wenn die reaktionären Richter !
des alten Systems sich den neuen Verhältnissen nicht beugen
können , mögen sie selbst gehen . Genosse Lichlenstein führt �
eine ganze Reihe von Beispielen über Klassenjustiz aus
seiner obcrschlcsische » Praxis an nnd schließt seine Rede mit
den Worten : Tic Klassenjustiz ist ciu wescutlichcr Bestand -
teil der kapitalistischen Gesellschaft . Innerhalb derselben !

wird sie immer bestehen bleiben , sie kann höchstens getpil -
dert werden . Sie kann nur beseitigt werden durch den Stur «
des kapttalistisrlicn Systems . tLcbh . Beifall bei der U. S- t

Ein Staatssekretär des IustizministcriumS sucht
die Anklagen des Genossen Lichtenstein zn entkräften . :
Abg . Frau Wölfs st ein lKPT . t brachte ein reiches Ma -
terial von Klaffcuurteilen und suchte vergeblich nach einer
objektiven Zusammenstellitiig wirklich politisch Vorurteils -
freier Urteile . Rconeriu sordcrle u. a. auch Slbschaffung
des $ 218 Str . - G. - B. lAbtrctbungöparaqrapbt und stellte fest -
daß bisher nur Frauen ans dem Arbeiterstande verurteilt
wurden .

Abg . Brandenbnra lSoz . » wendet sich in scharfen Worte »
gegen die Verurteilung von Arbeitern , die nach dem Erz -
bergermord ichwarz - weiß - rotc Fahpen vernichteten . Als er
diese Fahnen mil „ schwarz . weiß - rote Lappen " bezeichnet .
kommt c » zn iäniieiideu Auseinandersetzungen mit der
Rechte » , die entrüstet gegen diese . . Beschimpfung " protestiert . '

Abg . Tr . Teerberg iDnt . j : Ich halte es nicht für richtig .
in Urteilen ans das jüdische Glaubensbekenntnis Bezug zü
nehmen . Tas tut mau , ohne es hinzuschreiben . iLärm links -
— lind so etwas Ist Richter in Berlin ! ! Redner polemisiert .

gegen die Bestrebungen , die auf eine Reform des EherechlS
hinauslaufen , da damit angeblich die Grundlage der christ -
lichen Ehe untergraben werde .

Nächste Sitzung : Tienstag . den 28. Mai . 11 Uhr . Tages¬
ordnung : Justiz und Hanshalt de » WohlfahrtSministeriumS '



Ernahrungs - und
Das Problem der Volksgesundheil

Die Beratung des Haushalts des Ernährungs -
lninisters wurde gestern im Reichstag zu Ende ge -
■führt . Wohl unter dem Eindruck der Kritik , die am

vorausgegangenen Verhairdlungstage an dem söge -
nannten Hilfswerk der Landwirtschaft geübt worden

war , sah sich der neue Ernährungsminister Fehr zu
dem Eingeständnis veranlagt , dag die Versprechungen
der Agrarier doch etwas fraglich seien , und daß man

deshalb um gesetzgeberische Maßnahmen kaum herum -
kommen werde . Ebenso wirkungsvoll wie gründlich
behandelte unser Genosse M o s e s das Problem der

Bolksgesundheit , wobei er nicht unterließ , die straf -
liche Gleichgültigkeit der Regierung gerade aus diesem
Gebiet festzunageln . Aber für solche Zwecke hat man
in Preußendeutschland ja nie etwas übrig gehabt , und
in der Republik ist es in dieser Hinsicht keineswegs
besser geworden . Wie am Tonnabend so unterzog auch
am Montag Genosse Hertz den von der Regierung gc -
duldeten und sanktionierten Brotwncher einer harten
und berechtigten Kritik .

Eine recht larmoyante Rede hielt der Reichswirt -
ichastsminister « ch m i d t . dessen Etat nach der Er -

ledigung des Etats des Ernährungsministeriums zur

Beratung kam . Beweglich klagte er über die Preis -

bewegung , über die Preistreibereien der Kartelle und
die Raffgier der Kapitalisten , aber — und das ist das

Bezeichnendste — von Gesetzes wegen wird nichts ge -
fchehen . Es bleibt also bei der Preistreiberei , und
wenn Herr Schmidt im nächsten Jahr , noch an der

gleichen Stelle stehen sollte , wird er wie gestern aber -
« als ein Klagelied anstimmen . Zu mehr reicht es bei
der rcchtssozialistisch - bnrgerlichen Koalition nicht .

Sitzungsbericht
Sitzung vom N! o n t a g , d c n 22. Mai .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung 1' 1 Uhr 13 Minuten .
Ter Gesetzentwurf , betreffend die Verteilung des

Gewinns der Reich sbank für 1921 nnrd in allen
drei Lesungen angenommen .

Fortsetzung der Beratung des Hanshalts des Mini -

sterinms für Ernährung und Landwirtschaft .

Minister Fehr : Eine Geietzesvorlage über die Frage der
Vrotversorgung wird vorbereitet . Es handelt sich darum ,
einen Teil des Brotgetreides in öffentliche Hand zu be -
kommen . Man kann dieses Verfahren Umlage . Vrothilfe
oder öffentliche Brotreserve nennen . Ter Preis wird in
Berhandlnngen mit der Landwirtschaft festgesetzt werden
Füssen . T « r volle Marktpreis wird dieser Preis nicht sein
können . Ter Gedanke der Erhebung einer Steuer zwecks
Tuchführung einer Brotverbilltgnng hat gewisse Be -
° cnken . Man könnte die Minderbemittelten sich melden
losscii. anstatt sie zu suchen . Ter Reichsausschuß der dcut -
' che,, Landwirtschaft verbürgt sich für Sicherstellung einer
bestimmten Brotgetreidemenge . Ich schätze dies Wort sehr
bvch, aber nach Loge der Verhältnisse wäre es doch

fraglich, ob die Organisation der Landwirtschast dies Ver -
sprechen ohne gesetzliche Mithilfe wirklich in die Tat um -

setzen kann . '

Seit der Zusage meines Amtsvorgängcrs , die Getreide -
Umlage des laufenden Jahres , die letzte Zwangsmahnahme
gegen die Landwirtschaft sein zu lassen , haben sich die Ver -
däitnisse leider geändert . Die RcichSgetreidestelle
hat nicht 800 , sondern nur 650 M. Unkosten auf die Tonne
Getreide .

Abg . Ha » , wer ( Dtn . ) geht ausführlich ans die Zucker -
knappbeit und ihre Ursachen ein . Die Likörfabriken kaufen
den Zucker zu jedem Preise aus .

. Abg. Moses UlSP . j : Es ist die Tatsache zu verzeichnen ,
oaß ganz nebensächliche Dinge hier in größter Breite bc -
handelt werden , während man über außerordentlich wichtige
�- inge einfach hinweggeht . Zu diesen wichtigsten Dingen
gehört

Das Problem der Lolkögcsnndheit .

Ich habe wiederholt darauf hingewiesen , daß man in an -
Poren Ländern diesem Problem eine ganz andere Beben -
« ng zumißt . Mit dem größten Interesse wird dort vom
�taat das Studium der Ernährungswissenschaft betrieben .

Holland und die Tschechoslowakei haben ein Institut für die
Grnährungswisscnschastcn , in England werden solche In -
Mute jetzt den Universitäten angeschlossen . Die vom beut -

Ichen Ernährungsministcrium herausgegebene Denkschrift
über die Ernährungswissenschaft sagt , daß uns unsere finanz -
boliiische Lage eine Aufwendung von solchen Mitteln für
o«ese Wissenschaft nicht gestattet . Man hat jetzt im Ministe -
rrum für Ernährung und Landwirtschaft einen Reichsaus -
' chuß für Ernährungswissenschaften gebildet , dessen Aufgabe
•' s lein soll , die Verbindung zwischen den Herren im Er -
Uhhrungsministerium und den Ernährungswissenschaftlern
vorzustellen . Für diesen Rcichsausschuß sind im Hanshalte
" 00 000 Mark als IahreSetat ausgesetzt worden .

» 66999 Mark zur Wiederherstellnug der Ernährung
der deutschen Volksgcsnndhcit , denen gegenüber im
Hccresctat zur Verpflegung und Abrichtnng von

Brieftanben VA Millionen stehen .

hoffen , baß der neue Ernährungsminister im nächsten
für diese Ernährungserforschungen eine weit größere

�» aune auszuwerfen in der Lage sein wird . Denn eine
>blche Summe von 300 000 Mark bedeutet bei der hcuttgcn
ÄPuta nur eine schöne Geste , eine Verbeugung vor der
Wissenschaft .

Es ist mir sehr interessant gewesen , in der „ Landwirt -
gastlichen Rundschau " vor einiger Zeit zu lesen , daß die
aoulsche Landwirtschaft der Erforschung der Ernährungs -
Wissenschaft sehr nahe stände . In diesem Artikel wird dem
vllfKnierk der deutschen Landwirtschaft ein großes Loblied
« osungcu und e » wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß

«Sergewöhnliche Mittel von dem Hilfswerk als vater -
fPtotsche Großtat der Erforschung der Ernährungswissen -
gasten gewährt werden . Ich frage bei dem Minister an ,
goweit das Hilfswerk der deutschen Landwirtschast bereits

„
Sie Heilung der Stofswechselknmlheüen

Sioii 5. ftttt , SireTwr des lünltOAcn HSlisnfomiciwadcz „JltiiS ".
« a t>«i» sllr den menlckltchen Ndrver so wichtigen Stofiwechlcl sind genau

iL " " P««cn alle Sellen beteilig ! . Wir wallen siter jedack, nur Hauvlsiosf -
in Selrackt ziehen . Tic iüllgemclnlieit würde als HauptoraaN

? Magen und Tarm unscden . weil durch sie du ' Verdauung bcwirlt wird .
�eiGter ? Srlrankunaeii dielcr trgane hat ' chnn ieder durchgemacht . (Sf. treten
» " auch oft fo schwere arlranlmigei , ein, die der grdbtcn Sorgfalt in der

Handlung bedürfen , wenn uichl grosic Gefahren rntstehen sollen . lZiu
, . JW' minder wichtigem Slof ' wrchlclorgan sind aber die Nieren . Ei » bcrllhmier
, . �h°rsi «lj, . rPrwfclsor I-Itcl « seine Vorlesung mit den Aorten ein , „Tic liiere »

»ab heinsiUSilchile llignu . da « der M- nich Hai. " tzn der Sar Hude» auch— »- „ u. . . . . . r b. - jo u. cht lind tlitulB bchandeli , einen

Wirtschastsfragen
finanziell in der Erforichung der Ernährungswissenschaften
beteiligt ist . Ist dem Minister irgendetwas von der großen
ernährungswissenschaftlichen Spende der deutschen Landwirt -
schast bekannt ? Wie groß ist sie ?

Die Aufgabe des Reichsausschusscs soll es nicht sein , neue

Theorien aufzustellen . Das Ernährungsprvblem ist wohl
daS schwierigste . Auch vom wissenschaftlichen Standpunkt ist
es noch eins der dunkelsten . Es wird die Ausgabe dieses
Reichsausschusies sein , außer dem Problem der Unter -
crnährung auch das Problem der unzweckmäßigen Ernäh -
rnng in die breiten Bolksmasscn hinein zu tragen . Unser
Volk muß viel mehr in den Grundfragen der richtigen ,
zweckmäßigen Ernährung aufgeklärt werden . Die Ernäh -
runaSwissenschasten müssen dem Volke zugänglich gemacht
werden . Wenn der Minister seinen Einfluß ans den Reichs -
aussch ' . ß in diesem Sinne geltend machen würde , so würde
er f>' ) ein großes Verdienst um die Ernährung des dcut -
scheu Volkes erwerben . lBravo ! bei den USP . )

Nachdem ein braunschweigischer Staatssekretär über
Konservenversorgurg gesprochen hat , wendet sich der Abg�
Schiele ( Xtn ) . gegen die Ausführnngen des Ministers , der
erklärte , Hermes habe offiziell nicht Stellung genommen
für eine nur einmalige Umlage . Tie Verteuerung des
Brotes ist zurückzuführen ans die öffentliche Bewirtschaftung .
Im Februar war der Preis für markenfreies und Marken -
brot gleich .

Abg . Krätzig lSPT . f verlangt eine neue Bewirtichaftnng
des Zuckers durch die Behörden und die Beschlagnahme des

gehamsterten Zuckers .

Abg . Hertz lUSP . ) :

Die Worte des deut ' chnationalcn Redners zwingen mich
zu einigen Ausführungen . Herr Schiele hat erneut behaup -
tet , daß bei Erhöhnna des Brotpreises Mitte Februar der
Preis für Umlagebrot und markenfreies Brot gleich war .
Diese Behauptung ist unwahr , denn ich kann nicht glauben .
daß der Herr Schiele das Gewicht dieser Brote nicht in Bc -
lracht gezogen hat . Es ist ein Unterschied , ob ein Brot vier
Pfund schwer » ist oder nur zwei bis zweieinhalb Pfund . Der
Dezernent der Ernährungsbehörde der Stadt Berlin . Herr
Dr . Richter , ein Parteifreund des Herrn Schiele , hat in
einem Briefe erklärt , daß der Preis des Marken - und marken -
freien Brotes fast gleich war . Die Mengenverhältnisse
beider Brotarten waren aber sehr verschieden . Ei » Brot
auf Marken wo « 2959 Gramm , ein markenfreies Brot 1423 .
Ilmgerechnet auf ein Kilo Brot ergeben sich noch folgende
Zahlen :

Es kostete ei » Kilo Brot auf Marken am 26. 2. 22 6,75 M. .
markenfrei 9�2 M. , also 15,7 Prozent mehr .

Es kostete ein Kilo Brot auf Marken am 16. 4. 22 7,66 M. ,
markenfrei 13,85 M. . also 83,2 Prozent mehr .

Es kostete ein Kilo Brot Ansang Mai 22 aus Marken
7,79 M. , markensreies 12,89 M. , also 67 Prozent mehr .

Also beträgt

der Preis für markenfreies Brot fast das Doppelte

von dein , was das Markcnbrvt kostet . Wir sehen also ,
ivetcheil Gefahren wir ausgesetzt ivärcn . wenn wir den Rat -
schsägen der Herren der Rechten auf Aufhebuna des ltzten
Restes der Zwangsivirtschaft , des Umlageverfahrens . folgten .

Ich frage den Minister , waS er zu tun gedenkt , wenn
von landwirtschaftlichen Organisationen Widerstand gegen
die Ausführung von gesetzlichen Anordnungen geleistet wird .
Der Vorstand des deutschen Landbundes weigert sich , die
Erhcbungsformnlarc der Behörde » , nach denen die Ein -

Schätzung zur Umlage erfolgen soll , weiter zu geben , und
fordert seine Mitglieder ans , sie nicht auszufüllen . Das ist
offensichtliche

Auslehnung gegen gesetzliche Bestimmungen .

Wenn der Minister einem solchen Widerstand jetzt nicht bc -
gegnct , dann braucht er sich nicht zu wundern , wenn er
ähnlichen und schärferen Widerständen agrarischer Organi -
sattoncn zu begegnen hat . iVcisall bei den US . j

Abg . Schiele iTnt . j bleibt bei seiner Behauptung , daß
im Februar der Preis der beiden Brotarten gleich war . In
Berlin - Friedenan hätte er bei den Bäckern diese Bevbach -
tung gemacht . « Abg . Hertz : Das ist Schwindel ! Der Präsi -
dent Löbe ruft ihn zur Ordnung . )

Abg . Hertz iUSP . j : Die Bäckcrinnung hat de » Preis ein -
heitlich festgesetzt , deswegen kann der Preis in Friedenau
kein anderer gewesen sein , als in den andern Stadtteilen .

Ein Staatssekretär vom Ernährungsministerium :
Wir sind für die Anregungen des Abg . Moses sehr dank -
bar . Auf die Frage des Abg . Hertz möchte ich bemerken ,
es ergibt sich aus der Reichsgelretdeordnung , daß die Landes -
behöröcn berechtigt sind . Zlnordnungen zu treffen . Die Maß -
nahmen zur Durchführung der Umlage werden durchgeführt .

Abg . Hcmetcr iDnt . j fordert , daß ins Ernährungömini -
sterinm nur landwirtschaftlich technisch ausgebildete Kräfte
berufen werden .

Minister Fehr : Der Forderung des Abg . Hemeler ist
bereits Rechnung getragen .

Abg . Wienbcck sDtn . ) fordert die Nichtbewmigung der für
die Reichsgetrcidestellc angeforderten Mittel .

In kurzer Debatte wird der Etat des Rcichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft erledigt . Die Abstim -
n/ungen werden voraussichtltch am Tage nach Himmelfahrt
erfolgen .

Beratung des Haushalts des Rcichswirtfchafts »
Ministeriums .

Minister Schmidt gibt einen kurzen Ueberblick über die
Arbeiten des Reichswirtschaftsministeriums im abgelaufe -
nen Wirtschaftsjahr . Die in diesem Jahre einsetzende

Preisbewegung ging in steiler Kurve auswärts .

Durch gesetzgeberische Maßnahmen kann die Tendenz der
wirtschaftlichen Entwicklung nicht erheblich bectnslußt wer -
den . Wir haben noch immer einen Mangel an NahrungS -
Mitteln , an Rohstoffen und an fertigen Produkten . Hinzu
kommt der vertenerndc Einfluß der Wirtschastskartelle .
Wir haben uns bemüht , die Kaufkraft der Mark wenigstens
im Innern nicht in dem Maße sinken zu lassen , wie es im
Ausland geschehen ist . Die wtrtschaftspolitische Bewegung ,
die Inlandspreise den Weltmarktspreisen anzugleichen , hat
in der letzten Zeit leider große Fortschritte gemacht . DaS ist
für unser Volk niemals von Nutzen gewesen ,

nur kapitalistische Kreise haben daraus Gewinne ziehen
können .

Nichts ist rörichter als die Auffassung : Wir müssen an
die Wcltmarktöpreise heran ! Mancher , der von dieser

lödlichen AuSgaNg . Tic Lcsicr ist eine grotze TrLic . die ein (Bettet , die Salle ,
absondert . Bit i' t leider au » vteifache ». oft sU' . weren Kranibeiten unter .
warfen . Srwadncn imisi ia, noch die dielen im Ädruer verteUicn Druic ».
die dem Stoffwechsel dienen . Tlc dctaiinlettcn von diesen sind die Zcßitd .
driis «, BauchiveicheldrUse . die Lymphdrüsen usw. �hre «rlranlungen beruhen
meisten » auf maniiclbaflcr id. h. »Ii starker oder «u schwacher Sekretion (Llb.
iondcruna ) , aus Anschwellung isirops . Basedowsche grankbeii ) oder Vereile -
rung sZkrosnlole . Tuberkulose und andere JnfekiionZkranIbcitcn ) . Tie liinsi -
liche Sübcnsonnc ist ein sehr gut «» Mittel , den allgemeinen Stosswcchlel »u
verbessern . liesonderS auch die mangelhast « innere Sekretion , und ei ist stet »
poiteilbai ! sie anzuwenden , besonder » da da » Allgeineinbefinden gebessert
wird , Zchlasivstgleit beseitigt lind dergleichen . Mit HUHetisonnenbesirahInng
allein kommen wir aber in den meisten 3ällcn nicht an», da ia die Ultra
violeltsirahkcn nicht weit genug In die Tiese dringen . Air habe » aber in

großen volkswirtschaftlichen Idee geplagt war . sieht fetzt , wo

die Entwicklung bis ins äußerste Extrem geht , wie bedenklich

diese Aussassuna ist . Wir müssen die Kaufkraft der Mark

im Innern noch weiter steigern . In dem Augenbuck . wo

die Ungleichung an die Weltmarktpreise erreicht ist , rst orc

Konkurrenzfähigkeit unseres Handels und unserer Industrie

auf dem Waltmarkt erledigt . Das Ministerium hat vor -

läufig Abstand von gesetzgeberischen Maßnahmen gegen die

Auswüchse des Kartellwesens genommen . Wir sind zu

einer Verständigung mit den Spitzenorganisationen der In -

dustrie , des Großhandels und des Einzelhandels gekommen
und haben eine Kartellbeschwerdestclle eingerichtet . Wenn

diese Prüfnngsstellc keinen Erfolg hat , Sann werden wir

allerdings die Gesetzgcbung�gegen das Uebcrmaß des Ein -

slusses der Kartelle und Snndikatsorganisationen in An -

sprnch nehmen müssen . Die Rechnung in ausländischer

Währung ist für unsere Ausfuhr sehr bedenklich . Wir

können die Ansfuhrkontrolle noch nicht entbehren . In
Genua ist ein einheitliches Zolltarifschema zustande gc -
kommen , daß gewisse Zollerleichterungen bringt . Bei der

Besprechung der Meistbegünstigung in Genua haben wir

die Aufhebung der Versailler Bestimmungen verlangt , nach

denen wir den Ententestaaten die Meistbegünstiauna ohne

Gegenseitigkeit einräumen müssen . Von bedeutenden En - �
tentcvertretern ist das anerkannt und wir hoffen , bald mit

zahlreichen Staaten Handelsverträge abschließen zu können .
Ter Minister gibt Zahlen über die Ein - und Ausfuhr . Wir

müssen zur Erhöhung unserer Kohlenvrodv�sjon , nachdem

die an Polen abgetretene Industrie sich ostwärts zu orten -
tieren scheint , auf andere Mittel sinnen . Neue Bergwerke

müssen erschlossen , die vorhandenen technisch vervollkommnet

werden . Wir müssen einen Ausgleich schaffen für die ge -
fahrvolle Arbeit im Bergbau durch höhere Löhne « nd kür »

zcrc Arbeitszeit . Auch

ans dem Eisen - und Schrottenmarkt werde « Riesen -
gewinne eingeheimst .

Es ist undenkbar , daß seitens der Regierung nochmals all¬

gemeine Mittel zur Senkung der Papicrpreise bereitgestellt
werden . Seitens der Fabrikanten kann aber im Interesse
unserer Presse in irgendeiner Form etwas geschehen . Es
wird Ausgabe sein , dem Abstieg der Wirtschaftskurve mit
allen Mitteln entgegenzuarbeiten .

Abg . Hammer iDnt . j versucht , den Niedergang der dent -
scheu Wirtschast aus der achtstündigen Arbeitszeit zu be -

gründen und fordert : Laßt die Arbeiter täglich ein bis zwei f »
Stunden mehr arbeiten , das bedeutet ein Viertel unserer
Produktion mehr .

Abg . Hoch iSPD . j : Hammer tritt ein für die Ausbeu »
tung des ganzen Volkes , für eine Reihe von Schiebern und
Wucherern . Er hat mit seiner Theorie den schamlosesten
Weg zur Förderung des Wuchers gezeigt . Tic Lcbenshal -
tung der deutschen Arbeiter , die vor dem Kriege schon schlecht
war , ist durch den Krieg , den Sie ( nach rechts ) angezettelt
haben , noch schlechter geworden . sGroßer Tumult auf der
Rechten . Zurufe gegen Hoch : Lügner , Schwindler ! — Der
Vizepräsident Rießcr fühlt sich nicht veranlaßt , einzu -
greifen . » Ter Redner wendet sich gegen die Theorie , daß
die inländischen die Weltmarktpreise erreichen müssen . Die
Berkanfsprctsc im Inland « küssen sich vielmehr im Jnter »
esse der Allgemeinheit auf die Gestehungskosten aufbauen .

Abg . Kniest ( Dem . ) begründet die von seiner Fraktion
eingebrachte Interpellation über das Lehrlingswesen .

Tarauf vertagt sich der Reichstag auf Dienstag , 11 Uhr .

Reichszuschüsse an die Gemeinden
Nach einer Meldung des amtlichen pmißischen Presse¬

dienstes hat der Finanzminister eine Verfügung erlassen ,
wonach den Gemeinden , die die Besoldung ihrer Beamten
in Uebereinstimmung mit dem im Reich und in Preußen
vom 1. April 1922 ab maßgebenden Bestimmungen neu ge -
regelt haben , wird in den nächsten Tagen zur Deckung der
daraus entstehenden Mehrausgaben für das 1. Viertel des
Rechnungsjahres 1922 ein Vorschuß aus R e i ch s m t t -
t c l n durch Vermittlung der Landeskaffen überwiesen
werden . Dieser Vorschuß ist den Gemeinden , denen die

Erhebung von Rcichöeinkommen - und Körperschaftssteuer
übertragen ist , nur dann in voller Höhe bar auszuzahlen, .
wenn die Gemeinden zivei Drittel ( Reichs - und Staats -

anteil ) der aufgekommenen Steuern in voller Höhe
bar abgeliefert haben .

Was die freie Wirtschaft den Kapitalisten einbringt Die
deutschen Iürgens - Wcrke . die Margarine herstellen , hatten
im letzten Geschäftsjahre , in dem sie die Preise bestimmen
konnten . einen Reingewinn von 43,34 Millionen Mark zu
verzeichnen . Im Jahre vorher , als noch die Zwangswirt - '
»chaft bestand , betrug der ReUrgewinn „ nur " 6,28 Millionen
Mark . Wir sehen hier , wie vorteilhaft die freie Wirtschaft
für die Unternehmer ist . Die umfangreiche Agitation süx
diese Wirischast hat sich gelohnt .

Erklärung .

In den Nummern 20 und 23 der „ Freiheit für das Havel -
land " vom Jahre 1920 veröffentlichte ich zwei , mir mitgc -
teilte Notizen unter der Spitzmarke . . Prügel im Gc -
f ä n g n i s des S p a n d a u e r Amtsgerichtes " . Wie
ich in der Zwischenzeit feststellen konnte , lassen sich diese An -
gaben nicht aufrechterhalten . Ich nehme daher die Bor -
würfe gegen die nach den Veröffentlichungen in Frage kom -
inenden Beamten mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück .

Spandau , im März 1922 .
Ar t ur D a h l k e .

Rebakteur am „ Freien Volkswillen " .

Weranllvorlliq für die Redoliion E m i ! Rauch . Berlin : lür den
tznlerattnteil und geschlllllich « MUleisimsen : Ludwig gomeriuer
Berlin . — LerlagS - Genulienschaft . greibeit ' e. <8. m. 6. H. , Berlin . — Druck

von Schring 6« Reimer », <8. in. b. H. . Berlin EW. KS. Ritiersirusie 7S

Kalkarmut de « Körpers ist die Ursache
» teler Schwächezustände

Keckem .
In Packungen von 80 und 45 Tabletten in Apo -
theken und Drogerien erhältlich . — Aufklärende

Broschüren kostenlos durch
Johann « . Waifing , »erlin SAH » , Zriedrlchstr . 231

der Eleltromcdizirl die Tiathermie lbochsrcuucnte Etrvmc , die sich im »tprpcr
in Därme umwandeln », miltelz welcher wir alle , onch die liefliegendstcn '
Organe gsinstig beemfluisen lijnne ». Sie erzielt bei den Erlrantungen der
Stoliwechlelorgane die grasiten Heitersaige , und Besserung tritt ust schon in
wenigen Eivungen ein. ' »luch die Solluxtampe »nt ihren pordringrndcu «trahlen
muh oft Verwendung finden . ' Tab auch geacbeiienfallä innere Heilmiltel ge�
geben werden muffen und ein « gewisse Tiät porgelchriebcu werden musj. ist
seldstverftändtich . Zä) gebe in meinen Svrcaiiwtiden UD�- l und 4 —7 % llhr )
loilcnlot nähere Aiislunft , bitte aber , um . irrgehe » ju »crincideu , genau da¬
rauf zu achte », das; sich da-> liiilitlUbe HbhliisoNNcNbad „' .' Illi -J" nur Bclle -
AUiance ><Ia « >!a besindel Keine 3wel,k»»ft «ll «! , ) . Tie Triirlschrisl Ar. >
wird gegen Einsendung od» M. J und Rüelporlo auf Äuusiti Sugclaudr .
Tic vehaadluitgSpreisc sind bcianmlich sehr mählg . tiiiNt : Nur von 15 Bc-
ftrahlungcn ISu Marl . )



Vio vom NonotsoenDeiKt genügt
um sich bei uns ein Paar schicke

Einige Beispiele :Herren - Stiefel :

OiUMieodjear- Well, Echt Ohetreanx , sehr gutes
Fabrikat moderne Form . .

Braun Naturleder , sehr haltbar

W"
398°°

Genarbles Spaltlejer, Gr. 88 - 8 » 169°
besonders schöner , haltbarer , J AQOi
iceller und bequemer Stiefel . . . 170

Braim BÜHIIHL °«>>r fescher Stiefel

. . . . . . . .
598

EäilinWii R�evreauier « 358°°

Felnleine LUiUSSaclien in örnvr AnsvaU dl ! U

Echt R' CheTerana

mit und ohne

echte Lackkappe
hübsche Form

Schuhe zu kaufen !

Kinder - Stiefel :
i Selir Wger Rindleder - Sflelel . . . . . .- r - - ° qs «
! naturgemaSe brei e Form, sehr haltbar , 81 - 85 . . . 1», 70

Hflbscber eledanler Wlldboileder - Slielel icn «
sehr haltbarer guter Stiefel , gutes Fabrikat , 31 —36 1W, I >J7

TUrUSCiinlie mit Oromepaltledereohle 28 —87 . . . . .14 *
mit fester Lcdstsohle , lür Strafie
geeiguet , la alles Giöteo bllllc -Bessere TmnsMe

Schwesternschahe

Daien - SdeSel

mit niedrigem Absati Gr. SS - 42

R' Chevreanx mit Derbyschnitt , «ehr
guter öliofel

. . . . . . . . . . . .
178'

198 *

Bessere Hociisctiaftstiefel 398 '

Halbschuhe

Braan, ecM CBerreaai
kurze Form , alle Größen . . . . SV8, —.

allsr -
liebste 298

LackscIiBBrschBhe
Form , alle Gröben

. . . . . . . .

40S —

sehr fesch , aller¬
liebste kurze

hoher schicker Absatz . 108, —, 208, —

m

148
Braua ». tauWIldlederolack fäos _

z. Schnüren IN. Lasche od. Spange und \ Js \ J
al es L. XV. - Absatz , feinfeine Sacb > . .

Crhnnrcrhsihn «cht R- CheTieam , mit
uVullUlM ' uallc Ubd ohne Lackkappe

ganz kurze allerliebste Form

. . . . . .

298

Braun oder schwari Musleniaare ! ~498
Feinster LuxusstiefeL

durchgehende Ooppelaoble und Rand .

Feinfein
Luxut - Oamen -

Halbschuhe
! in Lack , weißNubuk , Wildleder , braun Kalbleder etc . ,
1 mit Lasche . Spange oder zum Schnüren

J/aun oder schwarz

Herren - Halbschuhe ,
die neue spitze oder runde sowie die ganz neue radelspitee Form

in Luxusausführung .

SrosMailffifruh�pkal fßetinun
Münzstraße 25

Unterlrandbabubot AlcxaoderpTaU

Zweiggeschäft :

Frankfurter Aflec 54

. . . . . . . . . . ..

..............................

IlCIRCUS
Thealer u . Vergnügungen z 0 ü $ C H

« oooggagagoggagigggggoigggoggagmggguW j T_i . ,, ,Tgl . T' �Sonnt . a . 3U.
Nur nodi kurze Zeil !

Am Donnerstag
Himmelfahrt !

2 \ / 3 und
A 7-, .

Festvor tellun en
„Uebir' D gmSin Tticli ".

Nachm I Kind Irci
Im Freitag Ebrenabiiiii

. aeislirdressur Hea M
VSchluUSO . Mai�

Mandolinen ,
©uilarren , Sau' cn. Teil -
znpluiig . Schmidt , Bln .
Petersburger Str . Z», I.

Teil-

zahlQDi !
fiarderobG '

für Damen , Herren
und Burschen

sehr preiswert
infolge groß . , alter

Lagerbestände

bei benaemeo
Ratiozahlanfiefl

fl. Tita Mo.
Berlin , Beosselstr . 20

Suna - fsrk
Heute

Volhstag
mmu m. 2,50

Steuer fL 1,50

Höhen- u. Wassen ' euerwerk
Viele neue Attraktionen !

Verband derfiemeiode- iLStaatsarbeiter
Filiale Gross - Berlin

Berlin N 24 , Johannisstr . 14/15 .
• • • • • • • • • • • ooooooa • • • • •

Altmetalle
zahlt hohe Preise , e-der�
be oct Str . 1, Z! e! nidr . n
öotfet Slr . 107.

Gerson Wechselmann
Berlin W. , Liukstr . 20 . Telephon : Nollendorf 879 u. 8215 .

Kakao - u. Schokoiadan - Grosshandlung

Generalvertreter der

Falken - Schokolade
die Auserwählte unter den besten Marken .
Weiter hervorragende bekannte Marken
in grösster Auswanl zu Orlginaifabrikpreisen .

Vorteilhafteste Einkaufsquelle für Wiederverkäufer

Für jeden etwas , für alle vorteilhaft !

Die Wahlen der Delegierten zum II . Dewerkscbaftshongress
finden am

Nlliwodi, den 24. bis Sonnabend , den 27. Mal 1922
einschliefilicti stat >.

Die Wahlhandlung wird in den einzelnen Betrieben vor¬
genommen .

Zu diesem Zweck wählt jeder Betrieb einen , aus min
destens 3 wahlberechtigten Mitgliedern bestehenden Wahl¬
vorstand .

Wah berechtigt ist jedes Mitglied , das seine Verbandspflichten
erfüllt hat und mit seinen Beiträgen nicht länger als
höchstens 8 Wochen im Rückstand ist Abstimmungs¬
zettel liegen in den Beirieb aus . Abslimmungsmaterlal
ist von den Branchenleitern bezw . Bezirksleitern sofort
bis Dienstag , den 23 . 5. im OrtsbGro , Berlin Johannis¬
straße 14/15 , in Empfang zu nehmen .

Die Wahlresultate s - nd spätestens bis Sonntag , den 28 .
Mai mittags im Ortsbüro abzuliefern .

Cs ist Ehrenpflicht jedes Mitgliedes , sich tn der Wahl zu
beteiligen .

Die Orisverwallung .

g�Für —
" 50Mark

wöchentl . erhalten
S; e bei kl. Anranlß ;

» tMme/S
sowie Ausstattungs -
stücke von Gar -

di un . Beltdecltea
Lifttwäseae für
wöchentlich

20Mark
ZorndorterStr . 5 1
Bar th e I

Verlaasgenossenschasi �Zreihett " ( e S . w . b. &. }

Montag , den 39 Mai , 5 Uhr nachmiiiaga

Generalversammlung
im Saalc bei Griverkjchastshiujes , Engefnfer 15.

Tag : Sorbnung :
I Bericht des ? orstand : s .
2. Bericht des AussichtSrateS .
3. Anträge .
4. Neuwahl des Vorstandes und des Aufsichtsiates

Oer Aufflchtsrat .
I . A. und I . V. Oskar W i tz k e.

100 Krankheitsfälle
»erschiedenster Art behandelt die Echrtfl

Ser kleine Samariter
mit einem Anhang : Anleitung zur

Einrichtung einer Hausapotheke

Preis 1,50 Mark

Suchhandlung „Freiheit ". Serlin C2,Vreiteffs . S' 9

Seutscher
Metallarbeiter - Vcrdan )

Lcnvalwngssielle Berlin N 5i
Seschäfiszeii von vorm . 9 vi� nachm . 4 Übt
Telephon : Amt Norden 833 , 834 , 833 , 836

Dienstag , beh 23. Mai 1922, abendS
6 Uhr :

ZankttonärsiSung
der P«lricbsrätc und Virtrauensliulc alle .
Berufe von den Wagen » und >laroiscrie !
fadrifen Groß - Berlins im Äröcitsnuchlvcis !
ber Holzarbeiter . Rungestrahe 30.

Die Tagesordnung wird in der Versamm - !
lung befenntgegcbcn .

ES wird ersucht , bestimmt und vünftlich i
z» erscheinen .

Mittwoch , den 24. Mai 1V2Z, nnchmntag - i
« Uhr. Badstrage <0 — 41

Vertrauensmänner u . Betriebs '
rate der Geldschranlindustrie .

Tagesordnung :
1. Kündigung des LohnnblommenS .
2. Dranchenangelegendeiten ,
3. Verschiedenes . ,
Ohne liegttimationZfarte und Mttgliedobuch

kein Zutritt .

Deutscher Metallarbeiter - Verband

Ve,«Mi: >, : i ?»8>eIIe Bertin
r - s «

Den Kollegen zur Nachricht d»ll
unsere Ko legln .
die Arbelteriu

Martha ZiKenlK
HeinerS' l - *Tfer . - «tr . 33 a

an 19 d M. gestorben ist .
Die EinlUcheningfinder »- r Freitag «

don 26. Mai. naclim . l1]»- Fbr . vön der
Leichentmlio dos KromAtorlums BorllD *
Gericbtstraxse ans statt .

Den Kollegeo zur Xacfaricht .
unser Kollege .
d�r Dreher
R . ichard Neuman »
Klefhol/ . str . 256. am VX Mai geet - Ist

Die KlnÄscherunc ? findet am Mitt¬
woch , den 24. Mai . nachm . l1!» llbr .
von der Leichenhalle des KrernatoHun3
Baumschnlonweg aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Betelligfuug erwarte :
Die Ortsverwaltong -

Mittwoch , den 24.
4V4 Hör :

Mal 3922. aeeul »

Branchen - Versammlung
der Gold - und Silberardetter

v' roß - VerlinS
im Dresdner Sorten . Dresdner Strag « 4S.

Tagesordnung :
3. Vericht der VerbandlungSfommiiston der

Goldschmied « vor dem kchlichtungSnuS -
ichutz.

2. TiStusston .
3. BranchenangelegenHeiten .
Alle Kolleginnen und Kollegen Haben unbe¬

dingt zu erscheinen .

Mittwoch , den 24. Mai 192. ,
5 Uhr :

uachmittagS

Branchen - Vefsamm' ung
der Feilenarbelter im Lokal von SItefche .
Kovenhagener «trotze 74.

Tagesordnung wird tn der Versammlung
befanntgemacht .

Erscheinen aller Kollegen unbedingt erkor »

M8eHeMMl
decken ihren Bedarf

in Toilettenseifen , la Kernseifen ,
la FaBseifen , Seifenpulver u « w.

im Seifenlager i ,

ömerieft K. <5algo
N 54, Lothringer Straße 33 . Hof

Usberal in ZlgiUTeflgeSdräJleO erW' �1
de, echte Kapitän - Kautabak
Zelteleinlase (Rollen , Schleilea , Slangcn , '

Verk. infsstellen dardi x
Carl Rlokar . Berlin . Llchtnnbsreer Sir. 22 Sg » •

deritch . 0r «»verwelt »Rg,

_ 1
_ _ _ _ __ _ _ « o�TPIailn ,eo " ir |
Silber * chcn , Qn�cksiiber , SUn«l <"P. p' . , I
Zinn 1 OlOhltrurnpfafcpe kzoll rJ <�> jl I
Prellen Edelmelell - Elnkaniibaro . Wtbrr *1 _J
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Groh - Berlin

Das 5esl der „ Gottlosen "
Im Viüi vor Ausbruch des Weltkrieges 1314 hatte » die

« us der Kirche Ausgetretenen Berlins die Treii ' tigkcit , am
Äimmeliahrtsrage im Riesenlokal der Brauerei Friedrichs -
Hain ein grobes Fest zu arrangieren . Sicher war das in
drr Zeit Wilhelms etwas Unerhörtes . Die gesamte bürger -
liche Presse setzte mit einer ianatischen Hetze ein . Polizei
und Zeniurbehörde wurden mobil gemacht . Ter Arrangeur

Borsitzender der Berliner Freireligiösen Gemeinde —
wurde zu einem hochnotpeinlichen Verhör zur Zeniurbehörde
anss Polizeipräsidium besohlen . Aber — Programm und
Arrangement gaben selbst der königlich preußischen Polizei
keine Handhabe zum Verbot .

Ter Himmclfahrtstag kam . Tauscndc strömten nach dem
Restaurant „ Friedrichshain " und füllten es bis auf den
letzten Platz Zeilenschinder und Spitzel spitzten Bleistift �
und Ohren . Aber die „ Achtgroschenjungen ! " fanden nichts
->u denunzieren und die Soldschrcibcr der frömmelnden
Heuchler nichts zu berichten , und die wenigen bürgerlichen
Vlätter , die überhaupt etwas brachten , mußten eingestehen .
daß es alles in alicm ein sehr schönes Fest war . an welchem
rrotz aller Eige lheit auch Gläubige ihre Freude
hätten haben können .
. _ Tas Fest der Gottlosen war noch vom prächtigsten
. . Hohenzollern - Wctter " begnadet . Diese „ Fügung " vegei -
üerte die Teilnehmer so. daß sie die Arrangeure beauftrag -
ten . in jedem Fahre am Himmclfahrtstage das F c st der
Gottlosen abzuhalten . Ter unselige Krieg machte leider
einen Strich durch die Rechnung . Nach dem Kriege wurde
das Lokal bis zum Ende des letzten Jahres als Lazarett
benutzt . Am diesmoligcn HimmclsahrtstageX aber T o n -
> > erslag . den 25. Rkai . ivird nunmehr zum erste " " - " ' das
F e st d e r „ G o t t l o j e » " wieder im gleichen Lokal gefeiert
werden . — Wir verweisen aus die noch erscheinenden
Inserate .

Die städtische Walderholungsstätte Königsheide
Allen ruhebedürftigen weiblichen Personen und Knaben

bis zum Alter von 1 ? Fahren wird in Königsheide ein an -
genehmer Grholilngsausenthalt geboten . Tic Grholungs -
Ilätte ist lediglich aus Tages betrieb eingerichtet . Eine
Nebcrnachtungsmöglichkcit ist also nicht gegeben . Ter tag -
liche Verpflegungssatz für Sclbstzahlcr beträgt 13 M. für
Erwachsene und 10 M. für Kinder . Die Kosten sind jeweils
für eine Woche im voraus in der Erholungsstätte zu cnt -
richten . An Verpflegung wird eine Plorgcnsuppe , Mittag -
rsscn und Milch tErwachsene Liter und Kinder Vi Liter
säglichi gewährt . Außerdem stehen den Besuchern Liege -
nfthlc zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung . Bei
b�m jetzt beginnenden schönen Wetter kann der Besuch der
Erholungsstätte , die am günstigsten vom Bahnhof Baum -
ichnlenweg in einem etwa Vistündigen Fußmarsch zu er¬
reichen ist , nicht warm genug empfohlen werden .

Für Anmeldungen und Auskünfte kommt die Geschäfts -
belle der Erholungsstätte , Neukölln , Erkstraße 27 . parterre .
" ünmer 3, in Frage .

Gegen den kapitalistischen Waldfrevel
Im Hermsdorser Forst , wo die kapitalistische Profitwut

den herrlichen Baunibcstaud vernichtete , fand am Sonntag
» achmittag eine von den drei sozialistischen Parteien ein -
berufene Protestdemonstration statt . Glcichzeitia hatten die
Bürgerlichen den Versuch gemacht , ihre Anhänger gegen die
Vernichtung der Wälder auszurnfen .

Tic von den Arbeiterparteien abgehaltene Demonstration
üahm einen imposanten Verlauf . Tie Redner lLandtags -

Abgeordneter Fürgen sen , IISP . . Neunzig SPT . ,
Günther . KPT . i nahmen scharf gegen die Verwüstung
unserer Wälder Stellung , die sie als unsozial bc . zeichnejen .
Schars gingen sie mit der N i c d c r b a r n i m c r S i c d -
�ungsgeiellschast ins Gericht , die den Hcrmsdorfer

�ald. der ihnen vom Staat , und dem Zweckverband Groß -
Berlin überlassen wurde , der Ostpreußischen Holzgescllschast

Beilage zur „ Freiheil "

zur Ausnutzung auslicserte . Namentlich Genosse Fürgensen
hob hervor , daß die Bürgerlichen kein Recht hätten , sich in
Demonstrationen gegen die Waldverwüstunqeu zu beklaacn .
Im Ausschuß des Landtages haben die bürgerlichen Par¬
teien die Forderung unserer Pariei aui Baum - und Natur -
schütz aus kapitalistischen Motiven niedergestimmt . Diese
Sabotage an maßgebender Stelle zeige als Resultat die
kahlgeschlagenen Stellen tn einem der schönsten Wälder in
der Umgebung Groß - Berlins . Die Arbeiterschast hat ein
Recht , die schär f st c n Maßnahmen gegen solchen kapi -
talistiichen Waldfrevel zu fordern . Die Demonstration
wurde stimmungsvoll durch Gesangsvorträge eingeleitet ,

Die Meldung des „ Lokal - Anzeigers " . daß die Demon -
stration der Arbeiterpartei wegen Mangels an Teilnehmern
nicht habe stattfinden können und daß die wenigen Besucher
deshalb sich an der bürgerlichen Demonstration beteiligt
hätten , ist eine grobe Frreführung der Ocffentlichkcit . Die
Arbeiter zogen nach Abhaltuna ihrer Demonstration hin -
über zu den Bürgerlichen , wo unser Genosse Fürgensen
nochmals das Wort ergriff .

Die Elternbeiratswahleu
Eltern der Karl Michaclis - Realschule . Mariaunenstraße .

Sozialistische Eltern aller Richtungen , deren Kinder die
Earl Michaelis Realschule , Marianncnstraße , besuchen , wer -
den gebeten , umgehend ihre Adresse dem Genossen Leps ,
Reichenbergcr Straße 113 », mitzuteilen .

Dienstag , den 23. Mai .
Schöncbcrg - Friedenau . 71 - Uhr in der Aula der Hohen -

zollern - Schule . Belziger - , Ecke Eisenachcr Straße , große
öfsentlichc Versammlung . Thema : Die bevorstehenden
Elternbeiratswahlcn .

Steglitz . Genosse Pfarrer Bleier abends 71 - Uhr in
Steglitz im Lyzeum Rothenburgstraße über : „ Fst die welt¬
liche Schule religionslos ? " Sozialisten erscheint zahlreich .

M i t t w o ch , d c n 23. Vi a i.
3. Verwaltungsbezirk . Wahlausschutz der Elternbeiräte ,

abends 7 Uhr bei Kerfin , Pankstr . 60. Wichtige Sitzung .
t . Bezirk Bcrlin - Mittc . Große öffentliche Eltcrnver -

sammlung aller drei sozialistischen Parteien abends 7 Uhr
in der ' Schulaula , Annenstraße 1 b. Thema : Die Eltcrnbei -
rats wählen .

Pankow ( 13. Verwaltungsbezirk ) . Kandidaten und
Wahlhelfer der 4. Gcmeindcschulc bei An der Brügge ,
Schnlzestr . 22 , 7 Uhr .

Echülerkonzert des Jugendamtes Treptow
Ein Konzert mit dem gesamten Blüthner - Or -

che st er unter Leitung des Dirigenten Camillo Hilde -
brairdt und unter Mitwirkung des bekannten Solisten
Herrn Lamvinon IVioline ) veranstaltet die Deputation
für Kunst - und Bildungswesen , Bezirk Treptow , am
Dienstag , den 23 Mai 1322 , abends 8 Uhr , im Lokal
K y f s h ü u s e r , Berlin - Niederschöneweidc . Berliner Str . —
Der Abend ist Ludwig von Beelhoven gewidmet . Zum
Vortrag gelangen : 1. Egmont — Ouvertüre , 2. Romanze in
F - Dur für Solo - Violinc , Herr Konzertmeister L a m b i n o n,
3. Thema und Variationen aus dem A- Tur - Quartctt ,
4. Ouvertüre Lconore Nr . 3, 3. Sinfonie Nr . 3 ( Eroika ) .

Ilm 4 Uhr nachmittags desselben Tages findet im selben
Lokal mit dem gesamten Blüthner - Orchcstcr ein Schüler -

U. S . P . D.
5unktionär - Konferenz

Arn Dienstag , 23 . Mai , abends 7 Uhr , findet in der
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10 - 11 , eine

Konferenz der Partei - » nd Gewerkschaftsfunktionäre
statt .

Tagesordnung : Presse nnd Klasienkampf .
Referent : Genosse Wilhelm Dittmann .

Als Legitimation gelten Mitgliedsbuch und Funktionärkartcn

( lila und rot ) .

Bezirksverband Berlin - Brandenburg U. S . P . D.

Dienstag . 23 . Mai 1322

tonzert statt . Das Programm ist dem Verständnis der Kin »
der angepatzt . Folgende Stücke gelangen zum Bortrag :
l . Ouvertüre zu Figaros Hochzeit ' Mozart ) , 2. Menuett für
Streichorchester ( Bolscni , Vocherini ) , 8. Ballettmusik aus

Rosamunde iTchubcrtj . 4. Fest - Ouvertüre ( über ein thürin -
gischcs Volkslied , Laßen ) . 5. Sinfonie Nr . 6 ( Pastorale , L. v.
Beethoven ) .

Ter Eintritt beträgt 7 M. für das Abend - und 2,50 für
das Schülcrkonzcrt . Eintrittskarten zu diesen Konzerte » sind
in de » Ortsamlsstellen . im Fugendamt Treptow , Rathaus .
Zimmer 16 und an der Kasse zu haben . Zu dem Schüler -
tonzert werden Kartell für Erwachsene nur an der Kasse
ansgegcben .

Erkläning
In der „ Roten Fahne " vom Sonntag , 21. ' Mai und in

der gestrigen Montagansgabc werden unter anderem auch

„alle USP . - Arbeiter " aufgerufen , die von der KPD . für
heute , Dienstag abend cinbcrnfcncn öffentlichen Versamm -
lungen zu besuchen .

Dazu erklären wir folgendes : In einem Schreiben vom

18. Mai ersucht uns die Bezirksleitung der KPD . , am

heutigen Tage , anläßlich des Zusammentritts der Neuner -

Kommisiion durch eine gemeinsame Kundgebung für die

Einheitsfront das Berliner Proletariat aufzurufen .
Wir lehnten ab mit der Begründung , „ daß der Zusammen -
tritt der Kommission allein den notwendigen Resonanzboden

für eine Kundgebung großes Stiles nicht biete . Außerdem

ist das bisherige Verhalten der Kommunisten zu den auf

der ersten Zusammenkunft von Vertretern der drei Jnter -
nationalen gefaßten Beschlüssen nicht geeignet , besondere ?

Zutrauen zu ihrem Verlangen nach einer Einheitsfront zu
erwecken . "

Unsere Genossen werden , trotzdem die „ Rote Fahne " „alle

SPD . , USP . und Parteilose Proletarier " ausruft , dieser

Veranstaltung fernbleibe « , nnd das Feld den „ KPD . - Prole -

tariern " überlassen , die bezeichnenderweise nicht mit auf -

gerufen werden .

Bezirksleitung Bcrlin - Brandcnbnrg , USPD

USPT . - Stadt - und Bczirksocrordncte , Magistrats - und

Bezirlsamtsinitglieder . Am Freitag , den 26. Mai , abends

7 Uhr , ivricht im Berliner Rathaus . Plenarsitzungsiaal ( Ein -

gang Köniffstratze ) , Stadtrat R a b e n o w über : Das

Grsundheitswesen der Stadt Berlin .

„ Das politische Asylrccht " lautet das Thema , das in einer
Versammlung in der Neuen Welt , Hasenheide , heute abend

behandelt wird . Tie Bersammlunq . die um 7 Uhr beginnt ,
ist von der „ Deutschen Liga für Menschenrechte " einberufen .
Neben anderen spricht unser Genosse Landtagsabgeordneter
L i ch t e n st e i n.

Der Wiener Männer - Gesangverein in Berlin . Am Sonn -

tag traf der Wiener Männer - Gelangocrein auf dem Anhalter
Bahnhof , erwartet von den Berliner Gesangvereinen und

zahlreichem Publikum , ein . Fm Namen Berlins begrüßte
der Oberbürgermeister die Gäste . Später fand ein Empfang
im Reichstage statt , in der Negierungsvertreter den Wienern

den Willkommensgrnß entboten . — Tie städtischen Behörden

werden heute Dienstag vormittag , in allen Fest räumen des

Rathauses in Anwesenheit von Vertretern der llteichs - und

Staatsbehördeu . des Oesterreichiich - Tent . sch «» Völtsbnudes

und der Berliner Sängervercine nnd einer Reihe geladener
Ehrengäste den Wiener Mänuergesangverein begrüßen . Das

Treppenhaus ist von der Städtischen Parkverwaitung fest -
lich ausgeschmückt : das Rathaus ist geflaggt .

Hcidcbrand in Tegel . Gestern nachmittag gegen 3Vi Uhr
meldete die Wache in der Lnftschifser - Kasernc in Tegel
Feuer . In der Nähe des Polizeihanptdcpots am Schieß -

platz Tegel und etwa 200 Meter vom Schwarzen See ent -

fernt standen ans dem Schießplatz ca . 300 Quadratmeter

Hcidefläche in hellen Flammen . Mit Unterstützung der

Löschmannschaft des Polizeihauptdepots Ost gelaug es , den
Brand durch Aufwerfen von Sand in etwa 1 >stündiger
Tätigkeit zu löschen . Wer das Feuer angelgt hat . ist nicht
ermittelt werden .

Später , als ich mehr solche und ähnliche Huter des

alten Glanbens , aus den Kreisen des Volkes wie ans

denen der Intelligenz , kennengelernt hatte , kam ich da -

hinter , daß dieser Trotz nichts weiter ist als die orten -

talisthc Passivität von Menschen , die nicht wissen , wo -

hin sie sich voll dem Orte , an dem sie stehen , wenden

sollen , und die sich auch nirgends sonst hinwenden

wollen , da sie durch die Fesseln alter Worte lind Be -

griffe geistig erstarrt sind . Ihr Wille hat keinen Trieb

zur Bewegung , ist eitler Entwicklung in der Richtung

auf die Zukunft hin nicht fähig , und wenn em Stoß

von außen sie von dem gewohnten Platze herunter -

wirft , stürzen sie ganz passiv ulld mechanisch herab , wie

ein Stein vom Berge . Sie halten sich auf ihrem Posten

vor dem Friedhof ihrer abgestorbenen Wahrheiten

lediglich durch die tote Schwerkraft ihrer Erinnerungen

an oie Vergangenheit nnd ihre krankhafte Vorliebe

für Leid und Unterdrückung : nimmt man ,hneu die

Möglichkeit des Leidens , so ist ihnen ihr Lebensinhalt

geraubt , und sie schwinden Hill wie die Wolken an

einem frischen , windigen Tage .
Der Glaube , für den sie mit Freuden , doch auch

mit reichlichem Maße voll Eitelkeit zu leiden bereit

sind , ist zweifellos ein sehr fester Glaube , doch erinnert

er stark all eilten getragenen Anzug , in dem sich aller

nur erdenkliche Schmutz angesammet hat . und der eben

nur darum dem zerstörenden Einflüsse der Zeit wider -

steht . Das Denken und Fühlen hat sich au die enge ,
drückende Decke der Vorurteile und Dogmen gewöhnt ,
und wenn ihnen auch die Flügel beschnitten , wenn ihre
Glieder vcrstülnmelt und verkrüppelt sind , so fügen sie

sich doch in die Lage und finden sie schließlich ganz be -

quem und behaglich .
Dieser Glaube aus Gewohnheit ist eine der be -

trübendsten und schädlichsten Erscheinungen unseres

Lebens . Im Bereich dieses Glanbens wächst , wie im

Schatten einer steinernen Mauer , alles Rene nur laug¬
sam , verkümmert , fast - und kraftlos empor . In diesem

finsteren Glauben gibt es zu wenig strahlende Liebe ,

zu viel Unrecht , Verbitterung und Mißgunst , die mit

dem Hasse stets Hand in Hand gehen . Das Licht dieses
Glaubens ist nichts weiter als der Phosphorglanz der

Fäulnis .
( Fortsetzung folgt . )

Unter fremden Menschen
Bon Maxim Gorki .

Sinzig oulorisicrle Uebcrlcbung »an August Scholz .
AmcrilanijcheJ Eoeyrighl 1618 6« Ullstoin & Co. , reclin

' 8. Fortsetzung .

� Ersterer stritt wider den fluchwürdigen Ketzer
�ejtorius , der die unzüchtige Lehre predigte , daß die
Mutter Gottes von menichlicher Herkunft gewesen sei
und darum nicht einen Gott , sondern einen Menschen
siehoren habe , welcher den Namen Christus trug , das

Mt Heiland der Welt . Man müsse sie also nicht
Mutter Gottes , sondern Mutter Christi nennen — ver -
Nauden ? Das ist aber eine Ketzerei ! Ter Bischof Kirill
? ° u Jerusalem hat gegen den Ketzer Arins ge -
üritten . .

/Seine kirchengeschichtlicheu Kenntnisse entzückten
und er wußte sie auch in ein recht helles Licht zu

» Ich bin ein Haupthahn aus diesem Gebiete, " sagte

s-
' . uiit der wohlgepflegten Popenhand seinen Bart

nreichend . „ In der Moskauer Treifaltigkeitskirchc
uabc ich , «jch den verbissensten Gelehrten der niko -

,j :?n!' chcii Kirche , Geistlichen wie Weltlichen , herum -

�stritten , sogar mit Professoren habe ich disputiert ,
ent Sohn ! Einen Popen habe ich mit der Peitsche

Worte so weit gebracht , daß er Nasenbluten bc -

,, . �eine Wangen röteten sich bei dieser Erinnerung ,

Ge
1e ' lte Nugen strahlten . Tas Nasenbluten seines

». Atters erschien ihm als der Höhepunkt seines

» " umphcs , als der funkelnde Rubin im goldenen
� auze seines Ruhmes , nnd er erzählte von diesem

" ' ßtis mit wahrem Entzücken :
Staatskerl von Pope ivar es . ein ivahrer

fhii ®r stand vor dem Ehorpnlt , nnd aus der Nase
es : tropf , tropf ! Und er merkte seine Schmach

F nicht ! Ein wilder Pope war ' s , ein richtiger Wüsten -

ick 1,110 seine Stimme dröhnte wie eine Glocke . Und

traf » ' h " so ganz behutsam an , und meine Worte

Nin«"' ' s " ' mitten in die Seele , immer zwischen den
Upen durch , wie mit ner Schnsterahle . . . Wie on

glühender Ofen war er angeheizt mit ketzerischer Bos -

heit . . . Ach ja , man hat ' was erlebt . . . "
- Nicht selten fanden sich auch noch andere Vorleser
im Laden ein : Pachomij , ein schieläugiger Mensch , in

einem schmierigen Wams , mit . einem mächtigen
Schmerbauch , gedunsenem Gesicht nnd grunzender
Stimme, ' Lnkian , ein kleiner Greis , freundlich nnd

flink , glatt wie eine Maus , und noch ein dritter , ein

großer , finsterer Mensch , der wie ein Kutscher aussah ,
schwarzbürtig , mit einem regelmäßigen , doch nn -

angenehmen , abstoßenden Gesicht nnd unbeweglichen
Augen .

Sie brachten fast jedesmal alte Bücher , Heiligen -
bilder , Weihrauchkesscl oder Metallschalen mit , oder sie
führten uns auch wohl die Käufer , alte Männer und

Frauen von jenseits der Wolga , zu . Waren die Ge -
schäfte erledigt , so nahmen sie am Ladentisch Platz , wie
Krähen ans dem Feldrain , tranken Tee mit Fasten -
zucker , aßen große weiße Kringel dazu und erzählten
einander von den Bersolgungen durch die nikonianische
Kirche : Dort hatte eine Haussuchung oder eine Be¬
schlagnahme von gottesdieustlichen Büchern stattgefnn -
den , da hatte die Polizei einen Betsaal geschlossen und
den Besitzer des Hauses , in dem er sich befand , auf
Grund des Artikels 103 in Anklagezustand versetzt .
Dieser Artikel 103 war sehr häufig ihr Gesprächs -
thema , doch sie ' sprachen ganz ruhig von ihm , als von
einem Nebel , das unvermeidlich war wie der Winter -

frost .
Diö Worte Polizei , Haussuchung , Gefängnis , Ge -

richt , Sibirien , die beständig aus ihren Gesprächen über
die erlittenen Glaubensverfolgungen hervorklaugen ,
fielen in meine Seele wie glühende Kohlen und ent -

flammten mein Mitgefühl für diese Greise, ' die Bücher ,
die ich gelesen , hatten mich gelehrt , zielgetreue Männer

zu schätzen und die Standhaftigkeit in geistigen Tingen
hochzuachten .

Ich übersah alle Mängel , die ich an diesen Lehr -

meistern des Lebens beobachtete , nnd fühlte aus ihrem

Verhalten nur den ruhigen Trotz heraus , hinter dem �
sich mir ein unerschütterlicher Glaube an die von ihnen i

verkündeten Lehren und die Bereitwilligkeit , jegliche

Marter für sie zu erdulden , zu verbergen schien .



Einheitsfront der Neichseifenbahner
Bon den Borständen des Deutschen Eisenbahnerverbau -

des und der Reichoacwerkschaft wird nns geschrieben :
In der letzten Zeit sind zwischen den Borständen des Deut -

scheu EiscnbahncrvcrbandeS und der Reichsgcwerkschast Deut -
scher Eisenbahnbeamten » nd Anwärter Berhandlungeu zur
Errichtung einer gewerkschaftlichen Einheitsfront gesührt
worden . Beide Organisationen haben sich bereiterSlärt , die

gegenseitige Nekämpsnng aufzugeben und in der Gemahrcgel -
tensrage sowie aus dem Gebiete der Neuordnung der Rechts - ,
Arbeits - und Besoldnngsvcrhältnisfe fernerhin gemeinsam
vorzugchen . Das künstige Zusammenarbeiten wird durch
eine entspre <l » endc Bercinbarnng gesichert werden . Alle in

der Presse verbreiteten Mitteilungen über angebliche Bcdin -

gungen in der ! >ragc der aus dem DEB . ansgeschlosiencn
Mitglieder und der Gehalts - nnd Lohnpolitik sind haltlose
Gerüchte .

Die Lohnbewegllng der Berliner Holzarbeiter
Die Funktionäre und Betriebsräte der Berliner Holz -

arbeite r beschäftigten sich am Montag erneut mit ihrer Lohn -

bewegung . Genosse B o e s e gab den Bericht von den Ber -

Händlungen vor dem Schlichtungsausschuß und den letzten �
Verhandlungen mit den Arbeitgebern . Mit dem letzten Vor -

schlag des Unparteiischen vor dem Schlichtungsausschutz zeigte

sich folgendes Verhaudlungsergebnis einer erneuten Aus -

spräche zwischen den Parteien . Dieses Resultat soll den Kon -

trahcntcn zur Beschlutzsassung vorgelegt werden .

Auf die Tariflöhne komme » folgende Gesamtzuschläge :
1. bis 13 Mai 10 Proz . . 16. bis LI . Mai 16,3 Proz . , 1. bis

IT. Juni 20,8 Proz . , 16. bis 30 . Juni 27 . 3 Proz . Die Grund -

läge der Berechmmg sind die Tarifsätze des dritten Lohn -

rarifcs . Wo Lohnsätze über den Tarif beitehen , werden die

neuen Lohnsätze in den Betrieben geregelt . Der Montage -

Zuschlag erhöht sich im Mai auf 1,40 M. pro Stunde , im Juni

ans 1. 30 M. Die Löhne der Akkordarbeiter erhöhen sich ent -

sprechend diesen Zuschlägen . Die Löhne für die Bildhauer

liegen um 13 Proz . , die der Einsetzer um 12 Proz . über dem

Tariflohn .

An die Berichterstattung schloß sich eine eingehende Tis -

kussion , die sich teils für teils gegen die Vorschläge wandte .

Käst alle Redner verlangten , in den Betrieben darauf hinzu -

wirken , daß diese Zuschläge aus die bestehenden Löhne ge -

zahlt werden . Den Anträgen wurde schließlich zugestimmt
mit der Matzgabe , datz im F- all der Ablehnung des Vorschla -

ges durch die Arbeitgeber von dem Hauptvorstand die

Streiksanktion eingeholt werden soll .

Niederlage der Kommunisten bei den Hotelangcstclltcn .
Der „ kommunistische Erfolg " in der vorhergehenden General -
Versammlung , wo die KPD . einen Delegierten zum Ge -
werkschastSkongretz dnrchbrachtc , ist schon wieder zu Wasser

geworden . In der letzten Generalversammlung des Berliuer
Vereins des Zentralverbandes der Hotel - , Restaurant - und
Eafö - Angestellten fiel der kommunistische Kandidat bei der
Wahl eines zweiten Vorsitzenden glatt durch . Mit Vier -
F - üuftel - Stimmenmehrheit wurde beschlossen , aus den Reihen
der Beamten dem Vorsitzenden Laar einen zweiten Vor -
sitzenden zur Seite zu stellen . Gewählt wurde H e n n i g s .
Bei der Wahlverkündung waren die Kommunisten aus
Aerger über ihre Abfuhr sehr empört , obwohl einer ihrer
Parteigenossen in der Anszählungskommission saß .

Der Geschäftsbericht des Vorsitzenden Laar sowie die
Reorganisationsvorschläge des Vorstandes wurden allgemein
gutgeheißen .

Tic Berliner Bäcker nehmen den Schiedssprnch a « . —

In überfüllter Beriämmlung nahmen die im Berliner
Bäckergewerbe beichästigten sreigewerkichaftltchen Arbeitneh¬
mer mit großer Mehrheit den Schiedsspruch an . von dem
mir unsere Leser bereits in der Sonntagausgabe unterrich -
tetcn . Danach betragen die Löhne im Lohngebiet der Ge -
meinde Grotz - Berlin für Bäcker und Konditoren in den
Großbetrieben 380 . in Kleinbetrieben 370 M. Dieser Lohn
kann gestaffelt iverden für Großbetriebe zwischen 340 und
1020 M. . für Kleinbetriebe zwischen 330 und 1010 M. Der
Durchschnittslohn mutz stets für Großbetriebe 380 , für Klein -
betriebe 370 M. betragen . Weibliche Hilfskräste - bis zu
17 Jahren erhalten wöchentlich 460 . über 17 Jahre 560 M. ,
männliche Aushilfen 183 , weibliche 37 M. täglich . Verkäufe -
rinnen monatlich 1800 M. ohne Kost , Logis und Wäsche . Bei

Kost , Logis und Wäsche können dafür 330 M. in Abrechnung
gebracht werden .

Für Brotkutschcr tritt eine weitere Zulage von 140 M. ein ,
der Mindestlohn betrügt 333 M. Diese Lohnsätze gelten für
den Fall ihrer Annahme mit Inkrafttreten der neuen Brot -
preise .

Bevorstehender Kampf der Handwerker in den Berliner
Brauereien . Die in ihren Bcrufsverbändcn organisierten
Handwerker in den Berliner Brauereien haben das An -
gebot der Arbeitgeber — ab 11. Mai 1030 M. pro Woche —
als zu gering abgelehnt lalle entgegengesetzten Berichte
sind irrig ) und zur Bermiitlung den Schlichtungsansschuß
Grotz - Berlin angerufen . Die Vertreter der Verbände der
Metallarbeiter , Maschinisten und Heizer , Maler , Kupfer -
schmiede , Holzarbeiter und Böttcher wurden beauftragt für
den Fall , daß eine Einigung nicht erfolgt , den sofortigen
Ausstand der Handwerker vorzubereiten .

Gesperrte Holzbctricbc . Wegen Differenzen ist der Be -
trieb Novo - Fournler lUhrengehäuse ) , Schönhauser Allee 53,
für alle Arbeiter und Arbeiterinnen gesperrt .

Deutscher Holzarbeitcr - Verband .

Gcwerkschaftsuntcrkommission des 15. Vcrwaltnugs -
bczirks . In der am 12. Mai abgehaltenen Sitzung wurde
der Bericht über den 1. Mai gegeben . Etwa 10 000 bis
12 000 Personen beteiligten sich an der Vormittags - Temon -
stration . Tie Arbeitsruhc in den großen Werken war all -
gemein . Ter mittags einsetzende Regen verhinderte die
Nachmittagsfeier im Walde . Rcit dem Sohn des Inhabers
des Etablissements „ Knsfhäuser " war verabredet , daß bei
schlechtem Wetter Jüe Feier im „ Kysshäuier " abgehalten
werde » sollte : der Wirt erklärte jedoch , er lasse sich nicht als
Rotnagel gebrauchen und verlangte 1500 Mark Abstand .
Dieses unerhörte Angebot wurde natürlich abgelehnt und
die Feier im Lokal „ Krug zum grünen Kranze " veranstaltet .

— In der Diskussion wurde das Verhalten deS . . Kpffhäuser� «
Wirtes gebrandmarkt und folgender Antrag angenommen :
„ Sämtliche der Gewerkschaft U. R angeschlossenen Körper -
schatten verpflichten sich , im „ Kmfhäuser " keine Vcranstal »
tungen zu treffen . "

Znm Arbeitersporttag am 18. Juni machte Genove Spm -
merfelbt längere Ausführungen . Beschloffen wurde , die
Arbeiter zur Beteiligung auszurufen . Des weiteren wurde
beschlossen , ein Gewerkichatts - Sommersest für de » ganzen
Bezirk abzuhalten . Eine Kommission wurde zur Borverei -
tnng eingesetzt . Bekanntgegeben wnrde , daß jetzt auch die
Berufsmusiker und Zimmerer im Kartell vertreten sind .

Parteiveranstaltungen
11. , 12. , 13. , 14. Distrikt . Der Jugendchor Prenzlauer

Berg veranstaltet am Dienstag einen Elternabend , abends
7 Uhr , im Casino - Saal , Pappcl - Allec 15, Vorträge unserer
Kleinen , Gesang , Rezitationen , Musik . Tie Genoffen , Ge -
nossinncn und Gäste werden gebeten , zahlreich zn erscheinen .
Eintritt frei .

2. Berwaliunqöbejirk . t . Distrikt . Himmelfahrt . TonueiMag . den 25. Mai
illusilug mit der So>ialistifchen Proleiarier . Iugend nach Jimsdorf . — Treff¬
punkt pllultüch 9 Uhr, Bahnhof Norckstraste .

Sozialistifchc Prolctarirr . Zugcnd , Westen . Tie Gruppe beteiligt fich ge»
fchloticn am HimmeliahrtStage am Ausflug des i. Tistrikts nach Jünsporf .
Tresfpunil pünktlich 9 Uhr Bahnhof Norlstraste .

Dienstag , den 23. Mai .
9. verivaltungobezirk . <Wil»icrs »»rf , Schmargendorf , Grunewald ) —

Pünktlich 7 Uhr FunilionSrfitzuna bei Aulla , Wilmersdork , Lauensturger
Strahe 2l . Uni b Uhr abends Mitgliederverfammlnug . — Wicht igo Tagcs -
ordming .

Mittwoch , den 24. Mai .
2. Pcrwakiltngsvczirk . t. , 6. Tistritt . Sitzung der Srauenarboill - mrst

. stinderschutzlemmiilion 7Vi Uhr bei staifer , Botzlowskystratze Z4.
7. T-isirilt . Sitzung der Frauenarbcits . und Kinderschutzromuiisfion - bei »»

7 Uhr, bci Tietrich -?. Swinemünder Strotze 37.
20. Distrikt . Abends 9 Uhr bei Steinlopi . Muskauer Slratze 35. 7. - 6-

Punkt der . stlebekoionne . 0 Uhr Jlugblatioerbreitung . Material mitzudringen .
llhirrlottenblirg . MiIgHederper ». mmIuit »: in der Sophie - Tychrlotten -

Schule . Beginn pünktlich 7>4 Uhr, 1. Vortrag , i . Stellungnahme iur Ver¬
band ». Generalversammlung . 3. Verlchtedeue ». Geschäftsleitung ich Tlunde
vorher .

hichierfelde . Sitzung der Zunltionäre . Elternbeirats - Aandldalen und
Wahlhelfer , abends 7 Uhr, bei Fleischer , Bülestratze 7. — 7' - Frettag .
den 26. Mai geplante Sitzung fällt dadurch au».

Treptow . Alxnds 5>.-> Uhr glugbläiter - und Handjet ! t . . . ung für d>i
Elternbelratswabiei ) . Lokal Rolher , . stieshoijstratze 35.

Reinilkendorf - West. 7� Uhr im „Ballöhaus " ! Scharnweberstratze 11»,
Mitgliederbersammliing .

Sofortige Linderung bei Astbrn
ist vielen Leidenden in Berlin gewahr , wordc ».

Wenn irgendein Sisthmaleidendcr in dieser Stadl noch daran gezweifelt hat ,
ob die Ansprüche , die für . . Dr. Schiffmann ' s Astbmador " erhoben werden .
der Wahrheit entsprechen , so schwinden diese Zweifel , wenn er unter den -
lentgen war , welch- in voriger Woche eine Grntisprobe von der Biltoria -
Apolhele erhiellen . Eine grotze Anzahl von Perionen , die das Pulver aus -
probierten , habe » gefunden , datz es sofortige Linderung gewährte ! datz die
düsen Anfälle gehemmt wurde »! datz freier Auswurf ftalifand ! datz eine

. liegende Stellung schnell eingenommen werden lonnle ! datz de: Schlaf , der
" dann folgte , ruhig und ununterbrochen war , und datz der Morgen einen klaren

llovf und ein Gefühl freudiger Dankbarkeit brachte .
Zahlreiche freiwillige Zeugnisse beweisen , datz .. Tr. Schii ' uwinn' s Asthma -

por " nicht nur sofortige Linderung auch in fchlimliien Fällen ■bewirft , lon -
betn auch viele gehcill Hot. Das Heilmittel wird ietzi vou fast allen Apo-
theken verkauft , so datz es für jedermann erreichbar ist. Sollte irgendein
Leser es jedoch bei seinem Apotheler nicht erhalten ISnnen . so wende er sich
an Dr. Schiltmann ' s Niederlage . Vittaria - Apothekz . Berlin . Friedrichsiratze >9.

i von wo es gegen Nachnahme zugesandt werden wird . Be landteile 3t . 99 Pro -
� zent tlkaliumnurai , 51,10 Prozent -Fol. Dotura Arborea . 11 Prozent Shmplo -
i corpus FoeNdus .

Kleine Anzeigen
Dm tlstcrfchrisivwort 1 50 M. , fe».
weitere Wort im Test 1. 7Zllk netto
Stellengesuche : tlbtrschtiskswork
2�-, je», well. Wort i Tetz«1- 50 VL

Bettwäsche billig .
Nur diese Woche Ver»

! lauf zu unglaublich Sil .~ sen. Deckbett.

Auf Teilzahlung !
Moderne Herrengarde -
robe in vornehmster
Ausführung , beaueme
diskrete Teilzahlung .
Gebrüder Feniger .
Oranienburger Str . 55
Sclienfl . ( Nähe Ora .

tsg , — , Garnituren , da- ntenburger Tor ) . Ge-
runter ca. 1000 Bett - sichüflSzeit von 9—7.

achten .

Ilgen Prep
l eilige 128, — , 172, —,

Hvitu ! 1192, —, Nisfenbezüge
Preiswerte Angebote ! . jÄSI . , ,6 ". •
Arbeitsholeli 13li, r ettlalen 98, —, 12a . —
168, —, 198, —. Ge-

28*8— — �bezllge . etwas ange . . Hausnümmer genau be-
Ersatz für A- atz �' - ». mbt . sadelhaft «illig .
>28, — ichp. - . us!°. - >,,Ä .ST"a»-fa»i»4 . ,a>lei�i li-- Ii0 — Iiskillst
und Prinst?ei ' »ücker 19. 50 130 breiter

- w,n für Beildezttge
Note , rn üakea M. 62. 50.holea in llrotz er Uil. . Bett : nSsq- fa -

rnrnÄ briken . Ehnusseeft . nan .
. ' . ""�achtzig f gegenüber

"' ' -' ' cnfir. . ) Pntilamcr .
ff "1? Schönebera . Galtz. . i !rnt,0 , ((f(fe Wilhelm -
! " 9b ° .. Sahrlnnm . . �1. G. atzte Svezial .
2? "j 6f ' " f - »' "' l tzi . nilcn mit Telailver .
D. D (62. 82. 89, gl . kauf . Geöffnet >�9—7.
162) . Fahrgeidvergu -

______

_ �

_ _ _ _ _

_ _ _ Sozialistische Bücher ,
alle Sammlung vonBettwäsche allerSMigst . '

Tiefe Wache epra bli

Wütend hKbge e«7e b° " JJ ™
Preise . Dcckbetlovjiiac : f ' ® Sfit "
van 128, - . , Laien 8». L' A 4!, fl-
Inletts Hand -
Tücher 22,50 . Wäsche
flösse 32,59 , Damast ,
Timitl . Wisch, iichcr
Tischwäsche - u Fabrik ,
preisen . Reelle fachmün .

ZSeitwälche enorm
billig . Diese Woche gro ,
tzer EriSfsnungoverlaus

ilnerreicht billigenJltcuc (""juiuili ,v,... ty"
nifche Bedienung . Ael- � 5 C? "
lOttC e' llPiirt ' - K. CCfÖCtl-�C'
waschcfabrtt , G rufe stc. i Cuajitäi

( Hafen U- . - � ' $£■
■- - - - - - - - - - - - - - -- - - 31, —, 48, —■, 50,

Auf Trilzahlung , 2--. linken 92, — , 140.
Herrenanzllge , Eula - Vrima H- Mdentuch 32
wahs , Ulster , Schlüpfer , i ' �ntn Nestel 28, —.
mod. Matzarbeil , he. F. berdichte Julelts 325
üueme di - lrete Saten-I1, ' 11 Ileberschlaglakeu ,
zahlung , eichbaltiges laradeliksen , fabelhaft
Lager , stets Eingang � 1 ' J -
voll Neuheiten . Leiser tzG' . Damast . Ttmtll .
Gottli - b. Nollelidors . . Luch - n. »andtilcher .
ltratze 22», 2. Etage .

�izabrllprelse . Gr. Aus .
Nähe Nolleudorfplatz ! walii : Fachmännische
Geafsnet 9 —7 - uparkommeude Bebte -
- - .

' - Inrnifl . Stumve i Fäger
Anzüge . Berlins grötzle Spezial

50u ' fabtil für «ttiioäfche ,
merschlüvfer . C- uvtteo . Cottbussor Damm drei -
als , Eutavahs , . Geh. undsiebzig . Für Lüieder -rocka nzug -, Gum Mi M»! I oeriäuicr besondere Ab-
»ei. Hosen letzt fünfzig teiiung .Prozent billiger . Frie - _ 21 _
tnSol' "' ' ' " »,77, , Bettwäsche atierbilligst .
issch�! ?läZlotuchfd . ! itröffnungSverkaus »>»
sämtliche Pelzarien 27. verlängert . Rätsel .
letzt zu spotllnßigeii haf , bill . Preise . Deck-
Sommerpreifen . ( Kem- s beltbezüge von 126 . —:
�ombardware ) . Leih- . —, Inletts

senlpn 1— -

- - - -

zilnderwagcn .
Nlappsporiwageil . klin -
derdrnhibettstellen , skin-
stühle , neue und ge-
brnilchte . verkauft

Zchwarzmann .
potihuserdamm 93.

Hilfsmotorräder !
Fahrräder , Riesenaus -
Wahl. S»lawe . Wein-
meisterstratze vier .

Fahrradankauk .
Llntenlir . 19.

Koufgesuche

Boschkerzen ,
alt », dreipolige , llugei -
Inger , taust «utoseuler ,
Oderberger Slratze _ K

IL Möbei

Piüschsosa
blau 1800, Ausziehtisch
950, Lweischläfrigls
Veit mit Stahlmairätze
und Aufiageli 2500, Ia>
siener müchenschrank
2200. Möbelhaus üa -
merling . Kastanien -
Allee 56 ( Ecke Wein -
oergsweg )

Gut u»d dillig .
Speise - . Herren - . Schlas -
zimnler , Küchen, reelle
Arbeit , biliigsle Preise .
grotze Auswahl , Wind -
Horst. Möbelilschlerei .
Brnnneliilr . 162. _

Möbcl - Lechuer
Brunnenstr . 7 offeriert
Schlafzimmer . Sveisez . ,
Herrenzlmmer , kllubgnr -
nituren . Küchen nsw. ,
grobe Auswahl . Desuch
lohnen ». ' Aus Wunsch
gablungS - Erieichterung .

Silberfchinelze Ehrl
stiolial . Kopeiiicker
Strohe 20» ( gegenüber
' Mameutselllratze ) , laust
Zahngebifse , Platin -
absälle , Schmucksachen ,
Quecksilber , Glüh .
strumpfasche . sämtliche
Nielalle .

Alkmetalle
und Kugellager kauft
zu höchsten Tagesprei -
sen. Baack, Markus -
stratze 27c.

Kupfer
Mililärlressen . slltgold .
Zllksilber , Zahng- bisse .
fämtt . Metalladfälle »
Frilsrnftr . 4. MetaN -
anlauk . -

Pisiolcn
und Prismenfeldflecher
lauft zu höchsten Prei¬
sen Kirsletii , Linien -
strotze 50.

_ _ _

Nähmaichiuen , ge¬
brauchte , laust zu hohe »
Preisen Schiesinger ,
LAimerSdorser Clr .
50 —51 .

Geld - Verkehr

Geld sofort auf sede
Werlfache , Pfandscheine .
Wäsche, Ealdsach . usw.
( Rücklaufsrecht ) . —
Schultz . Danziger Str .
69, hvchpart . lau der
Prenzlauer Allee ) .

Arbeitsmarlt

Einschmtlzcrinnen
20 Handeinschmelzerin
neu , nur langjährig
geübt , finden dauernde
Beschäftigung bei guter
Bezahlung . — Berlin -
Grünauer Glühlampen
fabril , Grünau . Köpe.
nicker Stratze 27.

IRietgcsuche

ibtoolierieosZilitiucr
eveml . ohne Bett , von
Herrn gesucht . Offerten
mit Preisangabe an
Lenschner . Dresdner
Stratze 125.

j Verschiedenes

Wochenmarit
von 9 —1 jeden TienS -
tag , Sonnauend Peters -
burger Str . 50/54 . Elh -
siumaarten .

Reyer - Liköre
feinstes deutsches Erzeugnis

Hermann Neyer Sc Co .

AktLengeselljchas

Berlin K 3 1
, Wallstraße 11/12 .

eooooooooooo & x��

Wanderkarten
füraileGegenden erhält man in der

Buehliaiiill. ),Frel!ielt", Breite Str . 6-9

Meiaii,
Neue KOnigstraBe 87

zahlt Fagespreisefür

Messing Kupfer ,
Blei , Zink etc .

Loden ■ Anzüge
1095. - M. , Manchestcr - Sgortaniüge 1305. -
sowie Oummimäntet , Sommeranzflgc und Sport '
Hemden zu billigsten Preisen bei

» nln ■ » ascl * « '
Bcuthstraße 6. am Splttelmarkt .

Ehaiielongurö .
llmbausosas . A uflag -
matratzen . Patentma -
lratzen 450, — an,
Walter , Stargarder
Slrntzo achtzehn .

llballelougurS ,
27» — . Melalldetlen
250, —. Patentma -
trotzen , Polsteraufla -
vn, KInderdrahtbett .
lleicke. ?l »g»stflr . 32».

Luergebäude . i

Küchen.
moderne , mit und ohne
Llnrschle , lackiert , la-
stert , roh . enorm
preiswert . Riesenaus -
wähl . Küchenmöbel -
taiirik Himmel . Soth -
ringer Str . 22 ( Schön -
hauser Tor ) .

Haus Rofentbaler Tdr. l 275. Handtücher ' 22,50
Lllnkonftr . - Oo/*, Ecke jHxmdrnti , che 32,50
Rofenlbaler Str . �' vä' ck-eltosf ». Damaste

NirgrndZ besser >4» Fabritvreisen . Ael-
laufen Sie ersillalngztell - Spezial - Vetlwäsche -
Herrenmaden , wle An» fabril Brnnnenstratze
züge. Palototg . Schlüv- �zehn kam Rosentholer
fer, TutawahS , Cov- r » Platz ) .
coats , Streifbosen niw� —- - -- - - -
in uiiüberlrefflicher I Eentral - Leihbaub
Auswahl lui » Schviibe - I Fägerstr . 71. Ecke Ka-
zu konlurreuzios bill » noniecslr . lägl . Der- Fahrräder , >
gen Prellen . ' Sümi » lauf oon hocheleganten beste Marlen , billigst . !
liche Waren find Erlutz Slratzen - . tkutawah - . Schönhauser Allee 163. !
für Matzverarheltunti . Smoking - ». Frack - An- - - -— - -
Fahrgoid - Vergiiluiig . — ' zfiflcn Www Schlüpfern Fahrradgnmmi I
Keine Lombardware . u ZIaglans zu spol ' » Laufmäulel 125, —.
Leihhaus Brunnenstr . ». billig . Preisen , ( Keine Sckstawe, Weinmeister
direkt Zkosenthaler Tor�Lombardware ) . I slratze vier .

ZcDStDSI� SrSLtllSF�Skl .
'

LOSlDSkt

�VicHtiges INsterisI zum bevorstebenden prozeü in Moskau .
G . Ssemjonow ( Wassiljew ) :

Die Partei der Sozialrevolutionäre
In den Jal \ ren lOlV — lOts .
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